wurden. 

5. Oktober. (Die nächſte Reichstagsſeſſion) wird 
etwa Mitte des laufenden Monats eröffnet werden. Bis 
dahin wird auch das neu errichtete Reichstagsgebäude zur 
Benutzung vollſtändig bereit geſtellt fein. 

Den wichtigſten Gegenſtand der Berathungen in der 
diesmaligen Reichstagsſeſſion, deren Dauer nicht ſehr aus⸗ 
gedehnt ſein kann, wird der Reichshaushalt für 1872 
bilden, deſſen Voranſchlag zum erſten Male die Einrich⸗ 
richtungen des Deutſchen Reiches in feiner Geſammtheit 
umfaßt. Der Reichstag wird bei der diesmaligen Bera⸗ 
thung des Haushalts zum erſten Male auch über die Aus⸗ 
gaben für das Reichsheer Beſchluß zu faſſen haben. 

— Unterſtützung s ⸗Wohuſitz.) Unter Bezug: 
nahme auf den 8 74 des Ausführungsgeſetzes zum Ge⸗ 
ſetze über den Unterfttitzungs⸗Wohnſitz, wodurch alle ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen, welche die Erhebung einer Abgabe 
von öffentlichen Luſtbarkeiten zu Armenzwecken vorſchreiben, 
aufgehoben werden, ohne daß dadurch die Befugniß der Ge⸗ 
meindebehörden zur Einführung oder Forterhebung ſolcher 
Abgaben nach Maßgabe der Gemeinde⸗Verfaſſungsgeſetze bes 
rührt würde, haben die Miniſter des Innern und der 
Finanzen durch Erlaß vom 4. d. M. die Regierungen 
ermächtigt, Gemeindebeſchlüſſe, welche die Einführung oder 
Forterhebung der vorerwähnten Abgaben betreffen, ohne 
vorgängige Berichterſtattung zu genehmigen, doch ſoll eine 
derartige Genehmigung mit Rückſicht auf die Beränderlich⸗ 
keit der örtlichen Verhältniſſe überall nur unter Vorbehalt 
des Wiederrufs ertheilt werden. Die Miniſter machen 
gleichzeitig darauf aufmerkſam, daß durch jenen $ 74 „nur 
diejenigen Geſetze und allgemeinen geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen aufgehoben ſind, welche die Erhebung von Abgaben 
der in Rede ſtehenden Art zu Armenzwecken vorſchreiben, 
nicht aber diejenigen Beſchlüſſe der Gemeiudebehörden, durch 


welche bisher auf Grund der Gemeinde ⸗Berfaſſungsgeſetze 


derartige Abgaben eingeführt worden ſind.“ Ueberall da, 
wo die Exiſtenz folcher Abgaben nicht lediglich auf den 
nach dem mehrerwähnten § 74 aufgehobenen Geſetzen, ſon⸗ 
dern auf gehörig und ordnungsmäßig gefaßten Gemeinde⸗ 
beſchlüſſen beruht, wird es daher zur unveränderten Fort⸗ 
erhebung der hier öfters bezeichneten Abgaben eines erneu⸗ 
erten, der höheren Genehmigung unterliegenden Gemeinde⸗ 
beſchluſſes nicht bedürfen. a 

— (Wünſcheuswerth) wäre die Beſtätigung des 
Gerüchtes, nach welchem bei der Direktion der Berlin-An- 
haltiſchen Bahn die Abſicht vorliegen ſoll, die Gehälter ſämmt⸗ 
licher Beamten-Kategorien bei Feſtſtellung des Etats pro 
1872 durchweg um 25 PCt. zu erhöhen, was namentlich 
im Intereſſe der Bureaubeamten, ſowie der Schaffner und 
Weichenſteller ſehr wünſchenswerth wäre, da die Lage ge- 
rade dieſer Beamten zur Zeit die anerkannt traurigſte iſt. 

— (Der älteſte Aſſeſſor) beim hieſigen Stadtge⸗ 


richt, Kampfmeier, der ſich bereits mehre Male unter 


NE A re 


den früheren Miniſtern eines fröhlichen Uebergangenwerd' 
zu erfreuen hatte, iſt jetzt endlich zum Kreisrichter erna 
worden. % 
— (Ueber das Schickſah zweier Engländer und ein 
Deutſchen, Namens Brinkmann, welche das Wrack e 
an der coreaniſchen Küſte geſtrandeten deutſchen School, 
gekauft und ſich, um Beſitz davon zu ergreifen, nach 
Strandungsorte begeben hatten, wo fie von den Corea, 
feſtgenommen und ermordet fein ſollten, find von meh, 
Blättern ungenaue Berichte gebracht worden. Der „Ne 
theilt den näheren Sachverhalt mit und bemerkt [hl 
Es gewinnt daher den Anſchein, als ob der ꝛc. Brink f 
von den Chineſen an Bord der „Dſchunke“, auf die er 
bracht worden, aus dem Wege geräumt ſei. Zur * 
lung über feinen Verbleib hat ſich die chineſiſche Behn 
erboten, die Beſatzung der fraglichen „Dſchunke“ zu 
terſuchung nach Cheefoo zu ſenden. 

— Das „Pr. Volksbl.“ meldet: Paſtor St., wen. 
ſich eine Strafverſetzung nach der Gegend von Belſi 1, 
fallen laſſen mußte, hat von einigen feiner treuen Wg 
der früheren Gemeinde außer einem ſchönen Pelz und 7% 
mütze nachträglich noch einen Lehnſtuhl zum Anden 
halten. Paſtor St. ift übrigens häufig in Berlin * 
hält dann faſt regelmäßig Bibelſtunden unter großer 
gung von Zuhörern aus allen Ständen ab. 

Paſtor Stephan Leokadienhaften Andenkens. D. ,"y 

6. Oktober. (Alle Miniſter) werden 
Rückkehr des Kaiſers verſammelt fein. 

— (Die Ultramontanen) beabſichtigen am f 
eine große Demonſtration gegen die altkatholiſche N 
gung, welche künftigen Sonntag in Kevelar mean 
Zur Vorbereitung dazu werden der rheiniſch⸗ i 
Adel und die Führer der Ultramontanen ſich ſchon ip 
daſelbſt verſammeln. Aus Köln wird natürlich eine 
reiche Betheiligung erwartet. 7 

— (Zur Berathung) über die beabſichtiglo, 
feier der hundertjährigen Vereinigung Weſipreuße nell 
dem preußiſchen Staate fand am 4. im Stadwweron ind] 
ſaale zu Danzig eine Verſammlung von 44 0 
der Kreiſe und Städte Weſtpreußens unter dem ü 
des Oberbürgermeiſters v. Winter ſtatt. ich 

— Die Kautſchuck-Regenmäntel haben Im} 0 
letzten Feldzuge wegen ihrer Auffälligkeit nicht pra elt 
wiefen und dürfen künftig im Felde nicht mehr 9 
werden. ine MA 
Köln, 2. Oktober. Geſtern fand in Deutz el W̃ 
beſuchte Arbeiter-Verſammlung ftatt, in welcher die 
nungsnoth der Arbeiter in ſo ſchroffer Weiſe 15 
wurde, daß ſich Bürgermeiſter Reiſch veranlaßt ſa 
Verſammlung gemäß § 5 des Geſetzes vom 
1850 über das Verſammlungsrecht aufzulöfen. 4 

Düffelderf, 4. Ottober. Der Regierungef 
von Götz ift heute in Folge eines Schlagfluſſes * 

Gotha, 4. Ottober. Nach Berichten, welche 4 


‚ find Payer und 
durüce ven ihrer Norbpol-Erpedition glücklich nach Tromſoe 
in N Ihre Expedition war ſehr erfolgreich, da ſie 
enes Meer öſtlich von Spitzbergen und König⸗Karl⸗ 


n heute erhalten fat 


ei 
Kan 


Offenen wpedten, welches ihrer Anficht nach bis zum großen 
Wäre Polarmeere bei den neuſibiriſchen Inſeln reicht. Es 


es der günſtigſte Weg zur Erreichung des Nordpols, 
zwiſchen Spitzbergen und Novaja⸗Semlja. 
deulſche mſtadt. 4. Oktober. Geſtern wurde der fünfte 
au dei broleſtantentag eröffnet. Derſelbe beſchloß folgende, 
Aution: Dogma der päſtlichen Unfehlbarkeit bezügliche Re⸗ 
Sinne 5 „Inſofern das Dogma dazu dienen ſollte, im 
Über der Jeſuiten die Souveränität des modernen Staates 
* daten 1, die des deutſchen Reiches und der deutſchen 
ehr insbeſondere anzugreifen, den konfeſſionellen Frieden 
Reipeir ands zu gefährden, die Geiſtes⸗ und Gewiſſens⸗ 
ſchen z und die ganze Kultur zu bedrohen, fo find die deut⸗ 
und „Proteſtanten und das ganze deutſche Volk veranlaßt 
und ichtet, dieſem Dogma entſchieden entgegenzutreten 
und ſo Beſeitigung dieſer ernften Gefahren entſchloſſen 
wurd! Ham hinzuwirlen.“ — Bezüglich des Jeſuitenordens 
ö Rechte olgende Reſolution angenommen: „Die Sicherheit, 
rduung und Autorität der Geſetze und der Staats⸗ 
Vahru die Wohlfahrt der bürgerlichen Geſellſchaft, die 
Veiſten d, des konfeſſionellen Friedens, der Schutz der 
Verf, friheit und Geiſteskultur erfordern das ſtaatliche 
fie aides Jeſuitenordens in Deutſchland. Es iſt die 
5 icht der deutſchen Proteſtanten und der ganzen 
8 tion, mit aller Kraft dahin zu wirken, daß 
und Afctſamkeit in der Schule und Kirche den Angehörigen 
f liaten des Jeſuitenordens entzogen werde.“ 
Bent ftadt „ 4. Oktober. Die Verhandlungen des 
iche „des Proteſtantentages wurden heute in der Stadt⸗ 
Reoſeſſor Net. Profeſſor Bluntſchli wurde zum erſten, 
. Seh Holtzendorf zum zweiten Präſidenten gewählt. 
N) dee, türen wurden gewählt Pfarrer König aus Hei⸗ 
anchot aus Bremen und Kaufmann Reiſſig 
gemel den chen. Zur Verhandlung gelangten die bereits 
b dommen u, geftern von der Deligirtenverſammlung ange⸗ 
f Te Reſolutionen betreffend das Dogma der Un⸗ 


Üten 


40 begrü und den Jeſuitenorden. Profeſſor Bluntſchli 
ö laufe were die Reſolutionen. Er entwickelte im Ver⸗ 
deſſ mer Rede die Geſchichte des Jeſuitenordens, ſowie 


dle heutige Organiſation und Wirkſamkeit, und bekämpfte 
Vereing auptung, daß die Jeſuiten unter dem Schutze des 
ran geſetzes ſtünden. Schließlich verlangt Redner auf 

der Bundesverfaſſung das Verbot des Zeſuiten⸗ 

u der weiteren Verhandlung wurden die beiden 
Anſti r Delegirten vorgeſchlagenen Reſolutionen faſt 
dufallhid, angenommen. Die Reſolution bezüglich des 
ber on kätsdogmas wird von Schenkel vertheidigt, wel⸗ 
are: der altkatholiſchen Bewegung weitere Reformen 
gal für Schellenberg und Holſten (Bern) ſprechen eben⸗ 
4 dieſelbe, während Richter (Berlin) zwar für Aus⸗ 


Berpredt weifung 


der Jeſuiten aus Kirche und 

Proteſtantentag aber vor dem Verlangen einer Schmäle⸗ 
rung des Vereinsgeſetzes warnt. Lang (Zürich) ſpricht ſich 
gegen dieſe Anſicht aus. Von den Unitariern Londons iſt 
ein Schreiben eingegangen, welches den Proteſtantentag be⸗ 
glückwünſcht. * 

Baden-Baden, 4. Oktober. Se. Majeſtät der Kaiſe 
wird am 6. d. Mittags mittelſt Extrazug von hier abrei⸗ 
fen und am 7. Morgens in Berlin eintreffen. In Ra⸗ 
ſtatt, Karlsruhe, Bruchſal und Mannheim wird Seine 
Majeſtät die Truppen beſichtigen. 

Karlsruhe, 4. Oktober. Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin des deutſchen Reiches ſind in Begleitung 
der Großherzogin heute Morgen zur Beſichtigung der 
Schlachtfelder von Weißenburg und Wörth von hier ab⸗ 
gereiſt und werden heute Abend wieder hierher zurückkehren. 

Italien. Rom, 2. Oktober. Zur Jahresfeier des 
römiſchen Plebiszits prangte heute die Stadt in feſtlichem 
Schmucke. Die officielle Feier des Tages beſtand ſinniger 
Weiſe in der Prämien⸗Vertheilung an die Schulen der 
Stadt. Dieſelbe fand auf dem Kapitol unter Anweſenheit 
des Miniſter Lanza u. anderer hochſtehender Perſönlichkei⸗ 
ten ſtatt. Das Publikum war in großer Zahl zu der Cere⸗ 
monie erſchienen. Die Ruhe iſt nirgend geſtört worden. 
Man erwartet, daß von den 48 Brofefjoren der römiſchen 
Univerſität 26 den Eid auf die Verfaſſung verweigern 
und ihre Entlafjung nehmen werden. Daß der Plan, die 
römiſche Univerſität den übrigen Hochſchulen des Landes 
gleichzuſtellen, durchging, iſt dem Unterrichtsminiſter Correnti 


zu verdanken. — Der König ift bei ſeinem Aufenthalte 


in Venedig Gegenſtand enthuſiaſtiſcher Kundgebungen ge⸗ 
weſen; er hat am 27. einer Feſtvorſtellung im Apollo⸗Theater 


beigewohnt und iſt darauf am 28. zu den Manövern bei 


Verona abgereiſt. 

Schweiz. Bern, 4. Oktober. Laut offizieller Mit⸗ 
theilung hat ſich die internationale Telegraphen⸗Kommiſſion 
über eine Gleichſtellung der Taxen für die verſchiedenen 
Engliſch⸗Indiſchen Telegraphenlinien verſtändigt. 

Frankreich. Paris, 1. Oktober. Die Regierung 
weiß nicht mehr recht, wie ſie alle Verhafteten unterbringen 
ſoll, welche ſofort immer wieder die Plätze der abgeurtheil⸗ 
ten Kommuniſten füllen. Sie hat alſo befohlen, hierin 
weiter fo viel als möglich Maß zu halten. Geſlern wur⸗ 
den alle Pariſer Polizeikommiſſare vor den Polizeipräfekten, 
General Valentin, geladen, der ihnen ankündigte, daß die 
„Zeit der Verhaftungen vorüber ſei“; in Zukunft dürften 
nur noch ſolche Perſonen feſtgenommen werden, die im 
Verdacht ſtänden, ganz ernſte Dinge unter der Kommune 
verbrochen zu haben. Leute von beſonderer Bedeutung 
wurden übrigens ohnehin in der letzten Zeit nicht mehr 
feſtgenommen. 


Der Kriegsminiſter hat an die General⸗Kommandanten 


ein Rundſchreiben über die Kavallerie gerichtet. Er weiſt 
darin nochmals auf die Nothwendigkeit hin, „die Inſtruktion 
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führung der Reglements. Auf die Erfahrungen des letzten 
Krieges geſtützt, empfiehlt er ganz beſonders den Rekognos⸗ 
zirungsdienſt, das Studium des Terrains, die Kenntniß 
und das Leſen der Karten. Dem Miniſter zufolge iſt „der 
franzöſiſche Soldat brav und tapfer, und es reicht hin, 
daß er gut unterrichtet und gut befehligt iſt, um alle An⸗ 
deren zu beſiegen.“ 

— Wie telegraphiſch gemeldet wird, hat das Kriegsge⸗ 
richt in Verſailles am 2. den Journaliſten Maroteau der 
Aufhetzung zum Bürgerkriege und der Theilnahme der Er⸗ 
mordung des Erzbiſchofs Darboy ſchuldig erkannt und 
zum Tode verurtheilt. Dem Jourualiſten Gromier ſind 
ſechs Monate Gefängniß und 500 Fr. Geldbuße zuerkannt. 
Barbet und die Frauen Bonnefoy und Roubert werden 
einfach deportirt. Levicux iſt freigeſprochen. Brunel, Cha⸗ 
vanon und Lalande, die beim Brande des Magazins Tapis 
rouge mitwirkten, find in contumaciam zum Tode ver⸗ 
urtheilt. 

2. Oktober. Vom 1. Oktober ab werden die neuen Ab- 
gaben erhoben. Unter Anderen iſt jeder Billardtiſch in 
Paris mit 60 Fred. pro Jahr beſteuert. Vom 15. d. 
wir d von allen Fahrbilleten der Eiſenbahnen, öffentlichen 
Fuhrwerken und Schiffen ein Zuſchlag von 10 Prozent 
als Steuer erhoben. 

3. Oktober. In einem von geſtern datirten Schreiben 
erklärt Gambetta anläßlich eines Artikels der „Conſtitution“, 
welcher ihn als Prätendenten der Demokratie für den Fall 
des Sturzes Thiers' bezeichnete, daß es allerdings nöthig 
ſei, die Demokratie zu einem Theile der Regierungsgewalt 
zu machen, daß er aber den Ausdruck Prätendent der De⸗ 
mokratie zurückweiſe, da dieſer Ausdruck an monarchiſche 
Prätendenten erinnere. Im demokratiſchen Staate könne 
und dürfe es nur Bürger geben, welche zu Staatsdienſten 
berufen werden, niemals aber Prätendenten. 

4. Oktober. „Journal officiel“ veröffentlicht einen 
Bericht des interimiſtiſchen Kriegsminiſters Pothuau, in 
welchem derſelbe beantragt, Marſchall Baraguay d’Hilliers 
zum Präſidenten und die Generale Charon, Thiry, 
Aurelles de Paladine und Autemarre zu Mitgliedern 
der Kommiſſion zu ernennen, vor welcher alle Ge⸗ 
nerale und Offiziere zu erſcheinen haben, die während 
des letzten Krieges eine Kapitulation unterzeichneten. Der 
Bericht iſt von Thiers genehmigt worden. Mittheilungen 
der „Agence Havas“ zufolge ſoll in Folge eines neuen 
Uebereinkommens mit dem Kommandirenden der deutſchen 
Truppen Letzterer Befehl gegeben haben, das Departement 
Oiſe nunmehr gänzlich zu räumen. 

5. Oktober. „Journal officiel“ erklärt die vom „Siecle“ 
gebrachte Mittheilung, daß mehrere Offiziere bei einem 
Diner in dem Lager von Satory ein Toaſt auf Napoleon 
ausgebracht hätten und in Folge dieſes Vorfalls eines 
der Regimenter des Lagers nach der Loire abgeſandt wor⸗ 
den ſei, für vollſtändig erfunden. Das genannte Blatt 
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der Truppen 1 ar entwideln“, > befiehlt die ſtrengſte Au 


= — i 4 
fügt hinzu, daß eine Entfernung eines Regiments ebe, 
wenig ſtattgefunden habe, wie irgend ein aufrührer 
Toaſt ausgebracht worden ſei. Mac Mahon habe vie nit 
nachdem eine gründliche Unterſuchung über den Vol, 
ſtattgefunden, der Regierung gegenüber die Erklärung 
gegeben, er proteſtire in ſeinem Namen und namen 
unter ſeinem Oberfehle ſtehenden Truppen gegen dieſe 
begründeten Gerüchte. l 

Spanien Madrid, 3. Oktober. In der heut 
Sitzung der Cortes wurde Sagaſta in zweiter Abſtimm 
mit 123 gegen 113 Stimmen, welche der Kandidal 4 
Regierung, Rivero, erhielt, zum Präfiventen gewählt. 
Miniſterpräſident erklärte hierauf, daß das Wau 
feine Entlaſſung einreichen würde. Die Cortes beſ r 
in Folge dieſer Erklärung, ihre Sitzungen bis zur 9 
der Miniſterkriſis zu vertagen. 160 

4. Oktober. Geſtern Abend verfügte ſich der Pra 
ſiſtiſche Klub in Geſammtheit zu Zorilla, um Dem! 
feine energiſche Unterſtützung anzubieten. Gleichzeitig W 
die progreſſiſtiſchen Klubs in den Provinzen telegraß 
aufgefordert, ihre Zuſtimmung zu dem Vorgehen des pe 
von Madrid zu Gunſten der radikalen Ideen zu © 
zu geben. Heute Nachmittag ſoll eine Manifeſtatien 7 
Prado zu Gunſten des abgetretenen Miniſteriums ſtatiſte 
— Wie verlautet, fol ein Miniſterium der Verl, 
unter Vorſitz Malcampo's gebildet werden. Die Ma e 
tion zu Gunſten Zorilla's hat heute ſtattgefunden. 1 
Ordnung wurde nicht geſtört. Der König hat a 
Abends mit Sagaſta und Santa Cruz unterhandelt. 
ſollen gerathen haben, Espartero mit der Neubildung 
Miniſteriums zu betrauen. Derſelbe hat auf eine An 
geantwortet, daß Geſundheitsverhältniſſe ihn oben 
Madrid zu kommen. Sagaſta ſoll ſich zur Ue 
eines Portefeuilles bereit erklärt haben. 5 

Schweden und Norwegen. Stockholm, 3. 
Das geſammte Miniſterium hat in Folge der ACH 1 5 
der zweiten Kammer heute ſeine Entlaſſung eingereich 
es nicht im Stande ſei, die Vertheigungsfrage zu 
glücklichen Löſung zu bringen. Der König hat PIE 
laſſung angenommen und ſofort die nöthigen Vorberel 
getroffen, um ein neues Kabinet zu bilden. 

Rumänien. Bukareſt, 3. Oktober. 
werden Ende Oktober zu einer außerordentlichen 
in der rumäniſchen Eiſenbahnfrage zuſammentreten. 
für die aus den türkiſchen Provinzen kommenden 
angeordnete Quarantäne iſt vorläufig aufgehoben 
— Der ehemalige Polizeipräfekt Michalescu wurd 
Mitſchuld an den am 22. März ſtattgefundenen 
gegen die Deutſchen zu ſechsmonatlichem Gefängniß 
urtheilt. or 

4. Oktober. Die Kammern ſind zu einer außen 1. 
lichen Seſſion für den 17. (29.) Oktober einberuf 
Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Co 
iſt wieder hier eingetroffen. 
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ZN Amerika. New-Nork, 2. Oktober. Brigham- 

bung, das Haupt der Mormonen, iſt wegen geſetz⸗ 

der n Zuſammenlebens mit 16 verſchiedenen Frauen 

ſic aftet worden. Er iſt unwohl, doch wird er voraus⸗ 
ich morgen vor dem Richter M'Kean erſcheinen. 


8 Telegraphiſche Depeſchen. 
Abend ſailles, 5. Oktober. Poyer⸗Quertier iſt geſtern 
nach Berlin abgereiſt. Die deutſchen Truppen 


auf en geſtern die Räumung des Departements Oiſe wieder 
genommen. 


bi Locales und Provinzielles. 
vor ärſchberg, den 6. Oktober. Am vergangenen Mitt: 
derkoffnete der biefige kaufmänniſche Verein den 
Nrnaten nn ſeiner regelmäßigen Zuſammenkünfte, die in den 
Situn im uguft und "September 1 — 5 waren, mit einer 
Vorftan m runer'ſchen Lokale hierſelbſt. Von Seiten des 
Und E E waren hierbei die Herren: Herrmann, B. Cohn 
uldigt el anweſend, die anderen Mitglieder aber ent⸗ 
ziehen Die Verhandlungen wurden durch Mittheilung und 
ſolgendeung des Protokolles vom 5. Juli c. eröffnet, worauf 
L, G. agesordnung zur Erledigung gelangte 
— liche Mittheilungen,“ betreffend die Einziehung 
wenden Beiträge und die Feſtſtellung der Mitgliederliſte. 
dafür“ sl — die Wied Die erjommlung ſtimmte 
* ür die Wiedereröffn i 
* Apen. edereröffnung der Sitzungen gewählte 
t rechung eines bereits früher geſtellten, aber nicht 
Ing dr berathung gelangten Antrages von B. Cohn, betref⸗ 
die andfzablung eines Beitrages aus der Vereinskaſſe für 
ann lungs⸗Eleven⸗Schule hierſelbſt. 
N fegenen der über dieſen Gegenſtand gepflogenen Debatte 
va an uateiche Wirkſamkeit des genannten Inſtituts vollſtän⸗ 
1 Bedürd, bekundete ebenſo ihr Intereſſe, eintretenden Falles 
Na ein Mrißftage Rechnung tragen Ne wollen; doch pri man 
debung gehender Beleuchtung der Verhältniſſe ſowohl in Be⸗ 
> Handluf die Vereinskaſſe, als auch auf die Unterhaltun 
te" und s Eleven⸗Schule durch den „Verein junger Kauf⸗ 
eſſe chulgeld ꝛc. Beiträge es für angemeſſener, das 
2 laſſen in der Anſtalt fi in der bisherigen Weiſe u 
Röfaiie nd für jetzt von einer Inanſpruchnahme der Ver 
4. „ Beſ bſtand zu nehmen.“ 
880 Anweſenchung über die bevorſtehende Handelskammerwabl.“ 
für weſenden begründeten in mannigfacher Art, wie wichtig 
lage und J aufmannsſtand ſei, den zu erwartenden, die Han⸗ 
dagen ge nduſtrieverhältniſſe innigſt berührenden Geſetzesvor⸗ 
r Ha delgaber nur durch und durch tüchtige Mitglieder in 
gen x eg zu wiſſen, deren Stimmen bei 8 
e 
h eulen den Verein, für Vorſchlag und Wahl geeigneter 
ade 12 Mi en energiſch zu wirken. Es müſſe, da ſämmt⸗ 
Ne Wabllite ieder der Handelskammer neu zu wählen ſind, 


Die Verſammlung 


it 
Kell ſch of die Verſammlung, zwar ſofort geeignete Per⸗ 


bac g 
doch liſte aber eine allgemeine 


dent Sie) emen der Handelskammer (Hirſchberg⸗Schö⸗ 


ſolglermit ; 
Ölen non war die aufgeftellte T ledi 
n ö e Tagesordnung erledigt, doch 
och verſchiedene Vorſchlage in Betreff der Anſchaſſung 


+ 


eines größern Adreßbuches 6. wobei def. Beſchlüſſe bis zu ai | 


gehender Prüfüng der betreffenden Werke und Schriften 
vertagt wurden. 0e ſroßer Befriedigung aber wurde das 
Anerbieten eines Mitgliedes, in der nächſten regelmäßigen 
Sitzung einem Vortrag über die 1 zu halten, er 
gen genommen und hiermit augleic der Wunſch ausgedrückt, 
daß weitere Anmeldungen zu Vorträgen oder kurzen Anregun⸗ 
en wichtiger Gegenſtände in den 2 775 en folgen möchten. 
Intereſſante Mittheilungen über handelsgeſchäftliche Vorkomm⸗ 
niſſe, die mancherlei Warnungen einſchloſſen, reihten ſich an, 
worauf noch der Wunſch ausgeſprochen wurde, daß durch die 
8 hieſiger Kaufleute nach dem Vorgange anderer 
Städte ein ſpeciell für die hieſige Kaufmannſchaft beſtimmter 
Kaſſenverein ins Leben gerufen werde. Die Verſammlung 
ſtimmte dem bei und betraute eine Commiſſion mit dem Ent⸗ 
wurf der Statuten auf Grund ähnlicher Kaſſenvereine. 

A Von Seiten des biefigen, unter Leitung des Herrn Lehrer 
Tüſchke, ſtehenden Geſang⸗Vereins „Harmonie“ fand unter 
freundlicher Mitwirkung der Elger'ſchen Capelle am vergange⸗ 
nen Mittwoch im Arnold'ſchen (Siegemund'ſchen) Saale hier⸗ 
ſelbſt eine muſikaliſch⸗declamatoriſche Abendunterhaltung ſtatt, 
die recht zahlreich befucht war und einen ſehr angenehmen Ein⸗ 
druck auf die Zuhörer ausübte. Die von dem reichhaltigen, 
Pin ausgewählten Programm eingeſchloſſenen Geſangs⸗ 

iecen, die z. Th. ſchwierigerer Natur waren, wurden ſehr 
brav executirt, ſo daß die wohlverdiente Anerkennung, die auch 
den declamatoriſchen Vorträgen und den Leiſtungen der Elger'⸗ 
ſchen Capelle zu Theil wurde, von Seiten des dec ge in 
wiederholter Weiſe zum Ausdruck gelangte. Sicherlich gereis 
chen die unverkensbaren Fortſchritte des Vereins „Harmonie 
dem Dirigenten, der ſein nicht unſchweres Amt ſo erfolgreich 
ausfüllt, und den Mitgliedern, die in der Pflege der edlen 
Geſangskunſt nicht nur ſelbſt Erholung und Genuß finden, 
ſondern durch ihr wackeres Streben auch Andern Freude be⸗ 
reiten, zur Ehre. Möge der Verein auch ferner fröhlich gedeihen! 
Eine Wiederholung des gebotenen genußreichen Abends zu 
geeigneter Zeit würde vorausſichtlich reichen Erfolg haben 

* Ernannt wurde: der Kammerherr und Landesältefte Arcis⸗ 
Deputirte Guſtav von Heinen zu Pfaffendorf bei Landeshut zum 
Ebrenritter des Johanniter ⸗Orders. 

* Da gegenwärtig vielfach Anſprüche auf Invaliden Berfor- 
gung Seitens der dazu berechtigten Soldaten geltend gemacht 
werden, ſo dürfte die Erinnerung an die geſeßliche Vorſchrift 
gerechtfertigt ſein, wonach eine Vertretung der Soldaten durch 
dritte Perfonen bei Geltendmachung von Berfergungsanfprüchen 
überhaupt nur inſoweit zuläſſig iſt, als der Soldat unter der 
väterlichen und vormundſchaftlichen Gewalt dieſer Perſonen ſteht, 
oder als dieſelben ſonſt zur Beſtreitung ſeines Unterbaltes ge⸗ 
ſetzlich verpflichtet find. Anträge von Concipienten bleiben un« 
berückſichtigt, wenn der Goncipient nicht genannt ift, da die 
Militärbehörden nicht berechtigt find, auf von ungenannten Eon» 
cipienten verfaßte Anträge einen Beſcheid zu ertheilen, ſondern 
fie mit dem Vermerk: „Concipient nicht genannnt“ ohne Weir 
teres . haben. 

* Das vandelöminifterium hat den Eifenbahn + Direktionen 
die Verfügung zugeben laſſen, daß, um Unglücksfällen vorzu⸗ 
beugen, die Angeſtellten, namentlich die Weichenwärter, nur 
während 10 Stunden dienſtlich beſchäftigt werden ſollen. 

* Vom 15. Oktober ab können Druckſachen als ertranrdinäre 
Zeitungsbeilagen mit der Poſt verſchickt werden, wofern dieſe 
Druckſachen nach Format, Papier, Druck nicht Beſtandtheile der 
einen Zeitung oder Zeitſchrift bilden, bei welcher die Verſendung 
erfolgen ſoll, wofern dieſe Druckſachen auch nicht mit der Zeitung 
in demſelben Verlage erſcheinen und der Verleger für dieſelben 
keine Inſertionsgebühr erhoben hat. Die Druckſachen dürfen 
einzeln nicht über einen Bogen ftarf, auch nicht geheftet, brochirt 
oder gebunden fein, Das Porto beträgt pro Exemplar Y,, Sgr. 


a „ Kr.). (Die Ober- Poftbehörde iſt jetzt ſebr freigebig mit 
eformen, welche keine Verbeſſerungen find. Für Zeitungs ⸗Bei⸗ 
beben find bekanntich auch bisher keine Inſertionsgebühren er⸗ 
hoben worden. — Daß die Einrichtung von Behändigungsſcheinen 
für Privatbriefe ſich durch nichts von der Einrichtung der re⸗ 
kommandirten Briefe — und die der Poſtmandate durch nichts 
Vortheilhaftes von der Inſtitution der Poſtnachnahme unter⸗ 
Be 2 7 u 10 früher 15 17 ab Kern 
eint uns bei all dieſen Neuerungen hauptſächlich die Erhöhun 
der Poſteinnahmen zu fein!) ; r 5 een 

Bolkenhain, 4. Oktober. (Eiſenbahn Projekt.) 
Wie gegenwärtig hier verlautet, beabſichtigt die Direktion der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn eine Bahnlinie von Jauer 
über Bolkenhain nach Ruhbank anzulegen. Sollte dies Projekt, 
welches berelts vor einigen Jahren in Ausſicht genommen war, 
ur Ausführung gelangen, ſo würde dadurch 2 fühlbaren 
angel unſerer Stadt abgeholfen und der Verkehr hierſelbſt 
wieder ein lebhafterer werden B 
R. Neumarkt, den 4 Oktober. 
Angehörige ſind Allerhöchſt ertheilt: 
1, der Gemahlin des Königl. Niederländiſchen Legationsraths 
und Kammerherrn Grafen zu Limburg ⸗Stirum auf Grofe 
Peterwitz, Johanna geb. Eberg; 
2., der Gemahlin des Königl. * und Kammerherrn ꝛc. 
v. Stößer auf Rackſchütz, Thereſe geb. v. Stein⸗Kaminska; 
3, der Gemahlin des Königl. Juſtiz⸗Raths 2c., Pauline geb. 


v. Fiſcher; 

4., der Wittwe des Königl. Oberamtmanns Diederichs, Hen ⸗ 

riette geb. v. Wurmd zu Flämiſchdorf; 

5, der Gemahlin des Königl. Sanitätsraths Dr. Moll, Wil⸗ 
helmine geb. v. Kalckreuth hierſelbſt; 

6., dem Fräulein Louiſe v. Kalckreuth hierſelbſt 

das Verdienft-Kreuz für Frauen und Jungfrauen. 

Seit einigen Tagen haben wie häufig ſtarken Regen erhalten 
und dort, wo der Boden nicht allzu waſſerhart geworden, iſt er 
auch wohlthätig eingedrungen. 

Auch heut iſt das Wetter rauh und unfreundlich und der eben 
begonnene Michaelis-Zahrmarkt daher nicht fo ſtark beſucht wie 
Bee überhaupt nehmen unſere Jahrmärkte mehr und mehr am 

erkehr ab und verdient mancher Geſchäftsmann kaum ſeine 
Reiſekoften und Auslagen. 

Unſere 1 Weinernte verſpräche eine ſehr reichliche zu 
werden, wenn die Witterung mild und freundlich würde. Schwere 
große Trauben ſchmücken in zahlloſer Menge unſere Weinſtöcke; 
nur find — wie in fabula — die Trauben etwas ſauer. 


Schweidnitz. Am J. d. M. wurde der Concertſaal in 
dem neuen Bau⸗Coumunitätsgebäude feierlichſt eingeweiht. 
Die Regimentsmuſik des Königs-Grenadier⸗Regiments aus 
Liegnitz gab ein Nachmittags⸗ und ein Ahendconcert, die beide 
ih befucht waren. — Am 2. hatte der Bürgermeiſter wieder 
eine erſte Verſammlung anberaumt, nachdem längere Zeit mit 
den Verſammlungen pauſirt worden war. Am 3. rückte un: 
ſere Artillerie zu den Schießübungen aus. 

Zur Waſſerverſorgung der hieſigen Stadt find bereits vor 
au! Jahren auf dem Grundſtück des Herrn Stadtsraths und 

orwerksbeſitzers Göllmann am ſogenannten Kälberſtege, ohn⸗ 
weit Croiſchwitz am linken Ufer der Weiſtritz neue Bauman⸗ 
lagen mit Kanaliſirung, die den beſten Erſolg hatten, errichtet 
worden. Nachdem im vorigen Jahre die Arbeiten weiter fort⸗ 
geſetzt waren, ergab ſich wieder ein gewünſchtes Reſultat, nicht 
allein en Waſſer zur Beſpeiſun der Stadt reichlich gewonnen 
wurde, ſondern das Waſſer befriedigte auch in qualitativer 
Beziehung, da es ſchön und klar war. Auf Grund dieſes 
wurde beim Magiſtrat ſofort der Antrag geſtellt, eine ee 
tun anzufaufen und eine Safer mine nach der Waſſer⸗ 


(Br. Z.) 
Auszeichnungen an Kreis. 


kunſt zu legen, woſelbſt das Waſſer mittelſt der Dampfpump⸗ 
maſchine nach der Stadt befördert werden könnte, Der Ma: 


giſtrat war einverftanden und die Stadtverordneten bewillig 
Er die Summe von 2000 Thlrn. zur NRöhrenleitung. % 
ohlfahrt und der Nu 


ihren be 
weis in der vergangenen au 
liefert; während wir faſt mit 
hätten oder wenig und ſchlechtes 


rothe Waſſerwagen, der die Straßen beſprengte, und daz 
hört auch ein hübſches Quantum. Es kann wohl 
Zweifel mehr unterliegen, daß die Anlage eine gene 
und die Stadt mit einem guten, gefunden Waſſer werjehelt ar 
Möchten nun die Väter der Stadt die Sache in rechter 
wägung weiterfördern, damit bald das neue Waſſerhe ne 
entſteht, um auch den Vorſtädten Genüge leiſten zu + 
und dann auch eine R zu den Häuſern vu ermög | 
Breslau, 5. Oktober. (Aus dem Parte leben) „ent 
„Schl. Volks. Ztg.“ erklärt, daß fie nicht fein wolle wie a n gg 
ultramontane Zeitungen („Germania“), die in der außer een 
litik mit der neuen „Demokratiſchen Zeitung“ fympatb rer 
fondern daß fie auf jenem Rechtsboden ſtebt, welchen die P 
ßiſche und die Reichs verfaſſung geſchaffen hat. 3) 
Das ift der Fluch der böſen That! (Br. M. feiert 
(Arbeiter- Jubiläum) Am verfloffenen Sonntage 1 be 
der in der Schloſſerwerkſtatt der Oberſchleſiſchen Eiſen ” au 
ſchäftigte Schloſſer Moritz Butermähl fein 35jährig M 
biläum als Arbeiter in der genannten Werkſtatt. Seine Coll, 
hatten beſchloſſen, dieſen Tag feſtlich zu begehen und * 10" 
bilar mehrfache Aufmerkſamkeiten zu — was auch 30 
lenner Weiſe geſchah u. ſ. w. (Br. di 
Teſchen. Sonntags follte in einer hleſigen Kirche u 
Trauung vollzogen werden. Schon auf dem Wege zur gen fr 
geriethen Braut und Bräufgam in einen Zank, doch tra 5 30 
noch in die Kirche ein, Als aber das Brautpaar ſich hätt aan! 
Altare begeben ſollen, da mag der Braut plötzlich der & 10 
aufgetaucht fein, daß Zänkereſen am Hochzeitstage grade | 
die ſicherſten Bürgſchaften für ein friedliche Zuſammah 
nach der Hochzeit bieten, Sie erklärte den fie umgebenden, ! 
zeitögäften ganz refolut, fie habe fi) die Sache Aber e 
werde vorläufig noch im ledizen Stande verbleiben. oo 
und ging am Arme einer Brautjungfer aus der Kirche age 
ſich weiter mehr um den verblüfft zurückbleibenden Bräu 
zu kümmern. 


Vermiſchte Nachrichten. 0 

(Von einem eiligen Fahrgaſth erzählen Wiener; 
ter nachſtehende Geſchichte: Das dritte Mal war ſchon . del 
worden und der Seal von 6% Uhr ſetzte ſich che 
Smichower Weſtbahnhofe in Prag eben in Bewegung, eilen 
corpulenter unterſetzter Herr, im Fiaker angekommen, * ne 
über den Perron ſchritt und ſich auf das Laufbrett her, del 
ſchon rollenden Waggons ſchwang Ein Bahnbedienſtet maß 
am Perron functionirte, war aber raſch zur Seite men um 
den Herrn auf dem Laufbrette mit ſeinen beiden n Bort, 
feßte ihn im Nu wieder ſachte auf den unbeweglichen prof 
des Perrons. Aergerlich über dieſes unerwünſchte t berufe 
ment, deſſen Urheber ſich auf fein Betriebs⸗Reglemen per Hen 
obendrein noch Vorwürfe hören ließ, entſchloß ſich erst na 
raſch nach erhaltener Auskunft, der nächſte Zug gehe ann m 5 
dritthalb Stunden ab — und beſtellte einen Scpdrafun ei 
Zbirow, zahlte 180 Gulden Fahrgebühr, und in ” 10 alle 
halben Stunde fuhr — Herr Dr. Strousberg 9 
im Separattrain nach Zbirow. er“ eine! 

— Das „Journal d' Altkirch“ bringt folgende Nc Kilo! 
Sauerkrauthändlers: „Für jede Beſtellung ie des i 
und darüber wird der Käufer die Photographie 


der — Die Wie⸗ 


as er 
Eee hat 1 mitgetheilt, daß Hof Rath Dr, 
dulden t ein neues Mittel gegen den Krebs aus Panama er⸗ 
den de „welches von einer im tropiſchen Amerika einhei⸗ 
Blätterpflanze aus der Familie der Synanthereen ber: 


unt die den Botanitern unter dem Namen Mikania guaco 
Stauch i. Da ee von Scherzer über den Cundurango⸗ 


zahlreiche Anfragen erhielt, fo erſucht derſelbe die 
Ale een A zwar . — getroffen hat, da⸗ 


Made de für Verſuche genügende Quantität der Blätter und 
des Strauches dem biefigen pharmakologiſchen Kabinet 

dem Erft daß er ſich aber leider nicht in der Lage befindet, 
Ener er jedes einzelnen Korrefpondenten um Ueberlaſſung 
deut rechenden Menge von Blättern willfahren zu können. 
Miet i erkehr mit dem Innern von Gcuädor no 


und die Spekulation dieſes ſo angeprieſene Heilmit⸗ 


88 a zu unlauteren Zwecken ausbeuten dürfte, fo 15. 
a Nude des die Aufmerkſamkeit derjenigen, welche Blät⸗ 


inde des Cundurango⸗Strau u beziehen wünſchen, 
Aalen — Aubin enn wo 0 Be * 45 5 denz 
etablirt find, nämli urth aus Pilſen al 

ae 5 15 een Aol und Herr J. Kratochwill 

„ gr otheker. 

ln lebus 30. September. e e 

de ig früh um 7 Uhr wurden nach der „Volks⸗Ztg.“ 

& hen en Bewohner durch einen fürchterlichen Knall erichredt. 

mie ſich heraus, daß in dem Haufe des Zimmermeiſters 

8 ind der roße Dampftefjel abet und faſt das ganze 

5 lte Luft geflogen war. ie viele Perſonen verletzt 

lich BE ſich noch nicht ſogleich feſtſtellen, ein Todes fall ift 

beihayie nicht zu beklagen. Faſt alle Häuſer der Straße 
— N . 


ner Rei e⸗Legitimation fürDefterreih.)] Nach eis 
der, ee tinifterial-Berorpnung muß jeder Auslän: 
a igen det ſich nach Oeſterreich begiebt, mit einem ordnungs⸗ 
ſei Paſſe oder mindeſtens mit einer ſolchen Urkunde ver⸗ 
chene welche über den Vor⸗ und Zunamen, Stand oder 
Au Hugin und den Zuſtändigkeitsaft des Reiſenden vollen 
Ar iter gewährt. Hieraus ergiebt ſich beſonders auch für 
Deſter und Geſeilen die Nothwendigkeit, ſich dei Reifen nach 
dit einer eich zur Vermeidung polizeilicher Beanftanbungen 
die Zusi pielptechenben Reiſe⸗Legitimation, in der namentlich 
0 Klee eit nicht fehlen darf, zu verſehen. 
eig leritaler Styl.) Eines angenehmen Styles ber 
mer ich ie ultramontane „Donau⸗Zeitung.“ In ihrer 
late der 228 findet ſich wörtlich folgender Saß: „Die ganze 
einer Wei offieiöſen Schweinehunde iſt abgekoppelt und bellt in 
— sie * uns, daß ihr bereits der Geifer vertrocknet.“ 
der, icht gewiſſermaßen ein Blatt moderner Cultur⸗ 
fi Lee an unſeren Augen vorüber, wenn wir einen von 
Ihe lautet 2 ausgeſtellten Trauſchein leſen. Der⸗ 
einfach: 
Bürger Are, Tanzpſiſche Republit, N 
i Sal ret, Sohn von Jean Louis Aret, und Bürgerin 
u ſolgen Int, verpflichtet ſich genanntem Bürger überall hin 
wohin er gehe und Im immer zu lieben. 
Vewogen an Aret. Maria Saint. 
Paris n Unterzeichneten. 
. e ae a . a je Egal, das 
mehr als republikaniſche Einfachheit, 
Dormloſigkeit Anden 8 den 


22. 
ml ichts deren, die von ſpa⸗ 


— 


1 
können. Ueber dem ob 
genannten Paare hat übrigens, wie hier gleich Alden 8 ſei, 


rennung 
Commune wegen 
wurde. 


Eine „Zeitungs⸗Ente“ 
Humoreske von Adolph Sönder mann. 
Fortſezung. 

„Ganz recht, Freund, ich denke, ſie wird ſich in Wahr⸗ 

it beneidenswerth geſtalten. Folge nur meinem Rath. 

ch ſtehe für Alles! Heut iſt Mittwoch — gut, Sonn⸗ 
abend geht das Stück los, bis dahin ſiehſt Du uns nicht 
wieder und Du bleibſt auch ruhig in Deiner Klauſe hier 
verborgen. Laß Dir die Zeit nicht lang werden, träume 
von künftigen ſchönen Tagen!“ 

„Du biſt ein Narr, Luſtig. Rede lieber vernünftig und 
ſag, was eigentlich zu thun iſt!“ 

„Im Eraſt, Heimlich, ich habe Dir's geſagt. Verlaß 
Dich auf mich, Dir wird geholfen. Und ich müßte mich 
ſogar ſehr täuſchen, wenn Du zum Sonntage Deine Ver⸗ 
lobung mit Deiner Hedwtg nicht feierteſt!“ 

„Menſch, ſpotte nicht, Du biſt nicht geſcheut!“ 

„Möglich aber nicht wahrſcheinlich!“ erwiderte Luſtig 
lächelnd. „Doch beiläufig,“ fuhr Luſtig fort, „ſage mir, 
ſeit wann hut Du keine Nachrichten mehr über Deinen 
Onkel in Amerika?“ 

„Na, wie kommſt Du denn jetzt auf meinen Onkel?“ 
frug Heimlich verwundert. 

„Na, mein Gott, kam mir gerade in den Sinn, Man 
kann doch nicht immerfort von einem Gegenſtande ſchwätzen. 
Uebrigens Deine Geſchichte iſt bereits 5 gut, wie im Rei⸗ 


nen, darum abgemacht — devon keine Silbe mehr, oder 


ich laufe davon. Sage mir nun, ſeit wann iſt die letzte 
Nachricht?“ 

„Ach das ſind ſchon über zehn Jahre her, als er ſchrieb, 
daß er auf dem Wege nach Californien ſei!“ 

„Und ſeitdem haft Du nichts mehr von ihm gehört?“ 

„Nein, keine Silbe — der iſt wahrſcheinlich zu Grunde 
gegangen!“ 

„Läßt ſich allerdings vermuthen!“ verſetzte Luſtig ernſt. 


„Sit er nicht von hier aus, von Alttreu nach Amerika aus⸗ 


gewandert?“ 

„Ju — vor 20 Jahren!“ 

2 „Und er war hier bekannt?“ 

„Natürlich, er war ja bei meinen Eltern!“ . 

„Ach ja, jetzt erinnere ich mich genau, der letzte Brief 
kam einige Wochen nach dem Tode meiner Eltern, es wer⸗ 
den dieſen Sommer 11 Jahre!“ 

„So? — Na Jungens, wir möchten wohl aufbrechen, 
die Mittagsſtunde iſt vorüber, leert Euern ſchäbigen Reſt, 
es hat noch Etwas in der Flaſche, wir ſtoßen auf „Gut 
Glück“ an!“ e 

Die Gläfer wurden geleert und nochmals von dem Reſte 
aus der Flaſche gefüllt. 


ebrachten 


EE al nn A N Zu Se 
r 8 


Herr Luſtig ergriff ſein Glas, ſtand auf und begann, zu 

eimlich gewandt: „Theuerſter Freund und Spießgeſelle, 

intemal und alldiweil Du Dich gegenwärtig in großen 
Nöthen beſiadeſt, in Nöthen des Leibes und der Seele, 
und in Anbetracht deſſen, daß dieſe Leibes und Seelenqual 
von einer lumpigen belegten Butterſemmel — aus 
der Zeitung — herſtammt, oder beſſer geſagt, in Anbe⸗ 
tracht, daß Dich eine flunkrige Zeitungsgeſchichte in ſothanes 
Elend geſtürzt hat, find wir, Deine Freunde und braven 
Spießgeſellen Deiner mitternächt ichen Streiche, alljetzo ia 
Wuth entbrannt über ſolche unſelige Zeitungsnachrichten 
und daher allhiero um Dich geſchaart, um nicht nur allein 
Dir unfer tiefgefühltes Beileid zu bezeugigen, ſondern Dir 
auch mit allen Kräften unſere Hilfe angedeihen zu laſſen. 
Darum richte Dich auf, Freund, ſei guten Muthes, merke 
auf mich und höre meine Rede: Ich — Dein Intimus 
Johann Friedrich Luſtig, auch der — „luſtige Fritz“ ges 
nannt, ſage Dir: Ehe Frau Lung zum vierten Male, 
von heut an gerechnet, Dein nächtliches, thränenumfluthetes 
Lager mit ihrem melancholiſchen Zauberglanze beleuchtet, 
ſoll Dir geholfen ſein, und zwar geholfen durch das Kar⸗ 
nickel das Dich in dieſe Patſche gebracht hat. Und nun, 
Junge, damit Du ſiehſt, daß wir unſerer Sache gewiß ſind 
und Du Dein Haupt ruhig und in Frieden zu zauber⸗ 
reichen herrlichen Träumen niederlegen kannſt bis an den 
Morgen, wo Dich in Wirklichkeit das Gluck in feine weis 
chen, zarten Arme ſchließen wird, ſo laß uns anſtoßen mit 
dem Rufe: vivat — floreat — erescat — die 
belegte Butterſemmel!“ — (Fortſetzung folgt.) 


der Geſundheit. 
Herrn Hoflieferanten Johaun Hoff in Berlin. 

Die in der Malzextract⸗Dampf⸗Brauerel zu Berlin von 
Herrn Hoflieferant Johann Hoff erzeugten Malz: Heil: 
nahrungsmittel befigen eine, jetzt von den berühm⸗ 
teſten ärztlichen Autoritäten aller Länder au: 
erkannte Heilkraft zur Regelung der Geſundheit. — 
4 hat in wunderbarer Weiſe mein Magen⸗ 
übel beſeitigt und meinen Appetit gehoben. J. Verdel⸗ 
mann in Rotterdam. — Schelm, 2. August 1871. Ihre 
Malz⸗Chocolade hat den e meiner 
Frau, Magerkeit ic. kräftigen Einhalt gethan. + Brii: 
cher, Caxkonage⸗Fabrikant. — Ihre Bruſtmalzbonbons 
wirkten ſehr heilſam. F. Glück, Sattlermeiſter in Su⸗ 


rany. 
Verkaufsſtellen bei: 7 14385. 

Brendel & Co. in Hirſchberg. 
A. Kahle in Warmbrunn. 
I. V. Grünfeld in Landeshut. 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
A. W. Guder in Jauer. 
>. Thiesner in Friedeberg a. Q. 


—— nennen 
| Heilkraft zur Regelung | 


Thenner in zu. in Schleſ. 
ranz Machatſcheck in Liebau. 
ulius rate in Schmiedeberg, 
zugwicht in Lähn. 


I nn m nn Ben nn m m nn —— EI < = 


Nebſt drei Beilagen. 


Chronik des Tages 

Verliehen wurde dem Schullehrer Herrmann zu Bang 
dorf, Kr. Hirſchberg, der Adler der vierten Claſſe des Kön“ 
Hausordens von Hohenzollern. 7 


Verl o . 5 
oer. e g der am 2. Ou 


. gewinnen je 500 Fl.: ©. 
t. 2; je 300 Fl. S. 2% Nu. 42, © 
Eine Anzahl von Looſen 1 


Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medicin u. eh 
Koſten durch die delicate Geſundheitsſpeiſe Revaleschn, 
du Barry von London, die bei Erwachſenen und #° 
dern ihre Koſten 50ſach in anderen Mitteln ler 

72,000 Geneſungen an Magen, Nerven⸗ 156, 
le:b8-, Bruſt⸗ Lungen⸗, Hals⸗, Stimm-, Athem⸗ an 
ſen, Nieren» ind Blaſenleiden — wovon auf Berl 1% 
= Copien grati® und franco geſendet werden. N 

ur Nr. 64,210. Neapel, 17. April 1862 4 

Mein Herr! In Folge einer Leberkranlheit war cn 
ſeit ſieben Jahren in einem furchtbaren Zustande % 
Abmagerung und Leiden aller Art. Ich war un 
Stande, zu leſen oder zu ſchreiben; hatte ein Su 
aller Nerven im ganzen Körper, ſchlechte Berra 
ortwährende Schlafloſigkeit und war in einer fl it 
Nervenauftegung, die mich hin⸗ und hertrieb und uf 
keinen Augenblick dee Rube ließ; dabei im 102 
Grade melancholiſch. Viele Aerzte hatten ihre ig 
erichöpft, ohne Linderung meiner Leiden. In vol 
Verzweiflung habe ich Ihre Revalescière verſucht id 
jetzt, nachdem ich drei Morate davon gelebt, ag 
dem lieben Rott Donk. Die Revalesciere r he 
das hoͤchſte Lob, fie hat mir die Geſundheit völlig eff 
2 75 und mich in den Stand geſetzt, meine gel 5 

oſition wi der einzunehmen it innigſter Da 
barkeit und vollkommener Hochachtung 

Marquise de Bréhag , 

NB. In Blechbüchſen von 1% Pfund 18 Sa, 
1 Bfund 1 Tölt. 5, Sar, 2 Pfund 1 Thlr. 22 Sg, 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfd. 9 Thir 15 S9, 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalesciere Chocolate 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr Sgt. 
Taſſen 1 Thir 5 Sgr. 48 Taſſen 1 Tölr 28% 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Gr 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schw pl 
Groß, Scholz, in Waldendurg bei Bock, in Glaß pi 
Stade, in Neurode bei Wichmann, in Barfhll, ur, 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneid“ 


h —— bei Rubel, in Striegau bei Pohl, in 
Lade chberg bei Paul Spehr und Gustav 
Sora nger, in Greiffenberg bei Neumann, in 
Vogau bei — in Neiße bei Bayer, und nach 
en Gegenden gegen Poſtanweiſung. 
Peer odesangeige e 
ene und M reunden die traurige neige, daß unſer 
Vater, Groß⸗, Urgroß⸗ und Schwiegervater, Herr Carl 
heller; Bürger und Fleiſchermeſſter allbier, heute Abend 
Ss Uhr A er ſelig entſchlafen ift in dem ehrenvollen 
Jahren 8 Monaten. 
Griechen a. Q., den 4. Oktober 1871. 
Die Hinterbliebenen. 
We ee findet Sonntag den 8. Oktober, Nachmittags 
r 


) 
e 


Zu unſerem größten S = verſchied am 5. d. M., 
7.5 Uhr, unſere inniggelie ochter 
Henriette Anna 
Een jugerölicen Alter von 12 Jahren 3 Monaten. 
Ku bt 1 8 n wir dies hiermit allen Freunden und Be⸗ 
mit der Bitte um ftille e ergebenſt an. 
iffenberg, den 5 1 1. 
bten Eltern 


die kerle 
Spitzer, Girbermeifte, nebft ER 
— 


Tur wehmüthigen Erinnerung 
an Fra 
Eva Noſina Döring geb. Hainke, 


Ehegattin des Freigutsbeſitzers 
OD Vortag n we ee 
i Geftorben am 6. Oktober 1 
im Alter von 8 Jahren 7 Monaten, — 20 Tagen. 


Unſ'rer Trennung bange Thränen, 
15 Herzens mund weres Leid 
Und der Seele ſtilles Sehnen 
nicht fort der Strom der Zeit. 


Es entſchwand auf raſchen Schwingen 
ne — der . 
e Troſt dem zu bringen, 
Uns ein Jahr in Traurigkeit. 


Schmerzlich fehlt Dein ſorgend' Walten, | 
Deiner che — Blick, Ren 

Heiner Umſicht weiſes Schalten, 

Unſß res Lebens ſchönſtes Glück. 


Arauern 3 wir und A 
An des Grabes Blumen⸗A u, 

| Kauſchen ſtill dem Glockenklange, 
| Sel'ge Mutter — theure Frau! 


Nimmer können wir ver 
in verklärtes theures se 
r mr kann das Leid erm 
der Schmerz das Auge alle! 


Deine that 
Nac fe Hände mel fil, e 


Ey tin 0 11 
a: 


ag: 


Die den Armen uthun, 
Kannten als ihr rr Ziel. 
Segen folget Dir und Liebe, 
Dankbarkeit als ſchwacher Lohn; 
Unſ'res ens warme Triebe 
Suchen an Gottes Thron. 


Gewidmet von ihrem tieftrauernden Gatten und 
ihrer einzigen Tochter Marie. 


[14460] 


14352. Verſpätet. 


Tum zweiten Oktober, 


als zum Geburtsfeſte des 


Friedrich Hermann Krau A 
einzigen Sohnes des Müllermeiſters Karl Go 8 
Krauſe und ſeiner Ehefrau Aung Sujanna 2 ; 
Gumbrich in oe als Füsilier der 9, Ne h 
2. Weſtpreußiſchen Grenadier⸗Reglments Nr. nach 
3 Tanke aus dem letzten glorreichen Fal 
c. zu 1 5 plötzlich am Typhus 


Ringsum in deutſchen Landen iſt Frieden eingekehrt, N 
Es kauſchten unſ're Helden die Senſe mit dem er 8 
Es klang von allen Thürmen: „Dem Bange lt 
ank!“ 5 
Doch in das fn enten ſcholl's auch wie Grabgeſang. 
Viel Helden eſtorben — vergeſſen Pfl. fie nicht, 8 
Auf ewig fie zu ehren, ift 1 9575 Landes 5 
Und er ein Blatt im Kranze, den wir den Todten 


Soll auch nach deutſcher Weiſe dies a8 Lied hier fein. 5 


Es gilt dem einz gen Sohne, von Eltern bei geliebt, 
Den nie ihr lautes K Klagen, ihr Seufzen wiebergiebt, 
Se rüßten fonft jo freudig den der ihn gebar, 
nd deute bringt ihr Trauern ihm Wehmuthsopfer dar. 
9 nicht im Heldenkampfe zog er das Todesloos, 
icht in den blut’ . Schlachten fiel es in ſeinen Schooß. 
Beſchützt durch 198 Gnade, ge Aa von ſeiner Hand, 
ge dach ja als Sieger ex jüngſt in's Heimathsland; 
och ſeiner Eltern Freude, ob ihres Hermann Old, 
Ward bald in Leid verwandelt — o 2 Geſchick! 
„Am Typhus ſchwer erkranket iſt — 42 er Sohn!“ 
So kam die Schreckenskunde aus feiner Garniſon. 
Bekümmert eilt die Mutter zum Krankenbette fern, 
zu u ftillen das Verlangen des Sohnes nach ihr gern; 
och einmal ſchauet dieſer in's Mutteraug' mit uſt, 
Um bald darauf zu 17 — an treuer Mutterbruſt. — 
ern von der trauten Heimath da ſenkt man ihn hinab, 
ie vor dem Feind' geblieben, mit Ehren in fein Grab. 
„Schlaf, Hermann, ſchlaß in Rüde . Gottes Erd 
el 
Jr ftillen Ruh' gebettet, aus der lein Kampf Dich weckt.“ 
ie Eltern Dein, verlaſſen, mit Herzen jetzt voll Qual,“ 
„Seh n fröhlich einſt Dich wieder im großen Himmelsſaal.“ 


Probſthain, am 2. Oktober 1871. 


Gewidme 
von 3 theilnehmenden Geſchwi tern 
tieftrauernden Mutter. f 


e 
ä 


% 5 


Am einjährigen Todestage 
unſeres heißgeliebten rd Bruders und Schwagers, des 
f unggeſe 


llen 
Carl August Weichert. 


ur 1. Escadron der Garde⸗Huſaren den 21. Juli v. J. ein⸗ 
3 verſchied er den 10. Ber in Folge des Unterleibs⸗ 

vphus in dem Lazareth zu Leuvres bei Paris, zum groͤß⸗ 
ten Schmerze der Seinen in dem blühenden Alter von 24 Jahren 
und 26 Tagen. 


Schon ſchläfſt ein Jahr Du dort in fremder Erde, 
905 1 Ka ach! der Deutſchen Herzblut floß; 
Wo ſich, entfernt vom heimathlichen Heerde, 

ür Tauſende die Gru 8 erſchloß. 
uch Du ſtarbſt für das Vaterland als Held, 
Bliebſt Du gleich nicht in off ner Schlacht im Feld. 


O wäreſt in der Heimath Du geſchieden, 

Und hi wir an Sum Grabe ſteh'n; 

So hätten wir doch einen Troſt hienieden, 

Und dürften nicht in unſer 'm Schmerz vergeh'n. 
Nun aber ſchlummerſt Du in fernem Land, 

Wo Niemand ſchmückt Dein Grab mit lieber Hand. 


Wir haben Deine Seufzer nicht vernommen, 
Als, Auguſt, Dir das Herz im Tode brach; 
Als, ach! ſo früh Dein Lebensdocht verglommen 
Und ſterbend beteteft Dein letztes Ach! 

Als er hervorbrach auf der Stirne, heiß, 

Im letzten Kampf, der matte Todes ſchweiß. 


Mag auch, als Dir die Zung am Gaumen klebte, 
Ein Labetrunk gereicht Dir worden fein? 
Hat za, die Lippe Dir erbebte, 

ir Troſt 9 noch in's Herz hinein? 

t man Dir auch Dein Auge zugedrückt 

it dem Du ſtets ſo treu uns angeblidt ? 


a treu und kindlich bift Du ſtets geweſen, 
I von den Deinen Keines je betrübt. 
& war in Deiner Augen Blick zu leſen, 
Wie Alle Du von Herzen haſt geliebt. 
Nun ſchlägt nicht mehr Dein gutes, treues Herz; 
Es ſchwang zu Gott empor ſich himmelwärts. 


An Deinem Todestage ſind vereinet 

Die Deinen all im elterlichen Haus. 
Wer zählt die Thränen, die in ihm geweinet, 
Die Seufzer, die der Schmerz uns preßte aus. 
Dein Bruder iſt gelehrt Gott Lob, zurück, 
Doch ach! Dein Tod zertrümmert unſer Glück. 


Dich können nimmermehr wir um uns ſehen, 

Du bleibſt dem Kreis der Deinen ewig fern. 

Verklärt ſtehſt Du in jenen Himmelshöhen, 

Wo man ſtimmt Lobgeſänge an dem Herrn. ; 
Das Loos, es ift gefallen lieblich Dir, 

Wir aber werden weinen für und für. 

Denn Nichts kann unſern Schmerz um Dich hier ſtillen, 
Die Wunde wird geheilt durch keine Zeit; 

Sie blutet fort bis einſt nach Gottes illen 

Mit Dir vereinet uns die Ewigkeit. 

Wir werden, Auguſt, Dein vergeſſen nicht, 

Bis einſt auch unſer Aug' im Tode bricht. 


Alt⸗Kemnitz, den 8. Oktober 1871. 


Karl Weichert, Bauergutsbeſizer 
im Be Sinterh tebenen, 


— 3666 — 


14868. Dachruf. 


Am 1. d. M. endete ein fanfter Tod das vielgeprüfte 
allseitig vielleicht nicht richtig erkannte und — 


Leben des hieſigen 1lins Herrn 
Auguſt Jul nus Zimmermann. 


Der hieſige Militair⸗Begraͤbniß⸗Verein, welcher den 
Verſtorbenen ſeit 0 Jahren mit der Charge eines Ver⸗ 
eins⸗Lieutenants betraute, wird das durch ſeltene Be 
ſcheidenheit, Herzensgüte und Aufrichtigkeit geſicherte An⸗ 
—— des heimgegangenen Kameraden ſtets in Ehren 
alten. 

Probſthain, den 3. Oktober 1871. n 
Der Vorſtand des Militair⸗Begräbniß⸗Vereins 


Wehmuthsvolle Erinnerung 
bei dem wiederkehrenden Todestage meiner am 7. Oktober 
mir durch den Tod viel zu frühe entriſſenen, guten, unve 

lichen Gattin, liabe ih hasch 


Anna Eliſabet af ke 
geb. Scholz zu e 3. in n Sdo Ki Schön 


eboren am 18. März 1807, 


Heut’ iſt der Tag, an dem ich Dich verloren, 
An dem der Tod die Gattin mir entriß; 
Die ſich mein Herz aus Liebe auserkoren. 
Und welches Sie verwaift zurücke ließ. — 
ut’ kehren Sie zurück, die ſchönen Stunden, 
ie ich an ihrem Arme froh durchlebt; 
Noch immer bluten ſtill des Herzens Wunden 
An jenem Schmerz, der meine Bruſt durchbebt. 


Mein Seufzen nicht, noch meines Herzens Seh" 5 
17 — aus des Grabes Schooß Dich mir zurüdi 
mſonſt entfließen meinem Auge Thränen, 
Um ein zu früh dahin geſchwund'nes Glück, 
Du biſt nicht mehr! — dies ſagt mir jede Stelle 
Wo ich mit Dir, o Theure, einſt verweilt! 
Des Zeiten Stromes allgewalt ge Welle 
Hat viel zu früh, Geliebte, Dich ereilt. 


Doch find wir ja auf immer nicht geſchieden, 
Es kommt ein Tag, der mich mit Dir vereint; 
Dort oben in des Himmels ew'gem Frieden, 
Wo keine Thräne ui das Auge weint! — 
Wo Engel Gottes auf und nieder ſchweben, 
n jener beſſern, lichtumſtrahlten Welt; 


1600 


.f 


| 


a werd' ich ewig, ewig mit Dir leben, 
Wenn meiner Tage Vorhang niederfällt. 


in 
Nie wird Dein Bild aus meinem Herzen — 7 
Das freundlich, tröͤſtend, meinen Pfad umſchwe 
Das mich begleitet in den Irrgewinden 
Des Lebens, und das jeden Zweifel hebt. 
Die Hoffnung tritt in ihrer Engelmilde 
een 1 — Fr mein ie 55 hin; 
nd zeigt hinauf auf jene Lichtgefilde, 
Wo ewig ſchöne Freuden Dich 33 
Ludwigsdorf, Kr. Schönau, den 7 Oktober 1841. 
44070 Gew 


1 8 dmet 
' von dem tieſtrauernden Gatten Gottfried 9 


Friedrich Hau 


sler 


Rohnſtock bei 80 N 


Er aus 
als wunde. geboren den 6. Oktober 1843 zu 


auf 


Drtuna 
m Dir des 


Doch ſollteſt Du's, o Theuer, auch erfahren, 


Füſilier bei der 10. Comp. des Kat e g 
dem Schlachtfelde zu St. Erie 1a ae 


am 18. Auguſt 1870. 
So ſtehen wir denn wieder an der Schwelle 


es b d i 
Ede restag's, an dem Du einſt das Leben 


teſt unter reicher Freudenquelle. 
5 er ſchien um Dich zu ſchweben, 
lückes ſchönſten Kranz zu geben. 


Dann aer e das Glück oft ift binieden. 


en war für Dich reich an Gefahren; 


Der Erde Glück bat gi Dich gemieden, 


Und ſchon ein Jahr 


hläfft Du im ſtillen Frieden. 
Das Vaterland rief aus der Deinen Kreife 


905 zweiten Mal Dich unter ſeine S 5 


eich ſchon einmal wunderbarer Weiſ 


u kaum geriſſen warſt aus drohenden Gefahren, 


Nun aber ſollten wir den herbſten Schmerz erfahren. 


D 


S 


Un 


ch 
O, daß uns bald ein Wiederſehn erfreue! 


1 Feindesland, fern von der Heimath Fluren, 
5 Sn 
Bei 
Daß 


plötzlich Dich der Herr aus dieſem 


em floß, wo viele blut'ge Spuren 


t. Privat uns dieſes Zeugniß geben 
hier der Tod gerungen mit 22 


So ruhe ſanft, Dir ſind ja jetzt beſchieden 


es Himmels Freuden, die Niemand geſehen! 
N ruhe wohl und ſchlaf in ſüßem Alden, 
wir dereinſt Dich fröhlich wiederſehen, 


eee von Dir hinwegzugehen. 
Des treuen Bruders und der Sch Thränen 
8 2 Neue: 1 


fließen wieder reichlich heut auf 
all die Deinen quält ein ar Sehnen, 
Deiner Kindes:, Deiner Brudertreue! 


Ded tröſte Gott denn ſeiner Eltern Her 


zwei der Söhne früher ſchon — 5 q 


& 10 die Liebe ja, er lindert alle Schmerzen, 


Drum weinet nicht, er iſt Euch unverloren. 


at uns Alle ja zum Himmel auserkoren, 


14 7,0 benden b. Schweidnitz, den 6. Oktober 1871. 


Gewidmet von Carl und Pauline Willner. 


14444, 
5 Morte trauernder Viebe 


So 
do 


achruf am wiederkehrenden Todestage des Junggeſellen 


Friedrich Wilhelm Herrman. 


des Bauergutäbefi i 2 
bei Löwenbe gers Gottlieb Herrman zu Ludwigs⸗ 
u ; Ober 1 Geboren den 5. Februar 1843 


geſtor 
ankreich, als Huſar im 2. (Leib:) Huſaren⸗Regiment. 


Wenn die Winde weh'n v Weſten 
—— mein Herz nach Fronireid bin, 
FR der Tod mein’ Allerbeſten, 

inen Wilhelm raffte hin. 


Tereh "a 8 5 


m Typhus im Lazareth zu Phiteviers 


Liebesband, das feſt gebunden, 

Vor zwei Jahren, das ſo treu 

re Herzen hat umwunden, 
U 


„die mei erfüllte ; 
* der ae Glück, 
Unfrer Herzen Sehnen ftüllte, 

Ach, ſo bald wich ſie zurück. 


Ernſt und muthig bift Du gangen 

N. — Arie 555 e 
uter Wilhe m, gar kein Bangen 

Machte Dir Dein Herze weich. 


Lobend Gottes Vatertreue, 
Kam 'ſt Du diesmal glücklich heim, 
Und Du konnteſt Dich auf Neue 
Im Dienfte Deiner Eltern freu'n. 


Mit dem reinſten Herzeustriebe 
Deinen Eltern zugethan, 
That'ſt Du ihnen All s zu Liebe, 
Wie's ein braver Sohn nur kann. 

Heute find's zwei Jahre grade 
Als Dein Herz das meine Io; 
Wir wollten unſ're Lebenspfade 
Treulich wandeln Hand in Hand. 


Es waren ſüß' und ſel'ge Stunden, 
Welche ich verlebt mit Dir: 
2 mein De hat es empfunden, 
Ihe Lieb’ Du hatt'ſt zu mir. 
Reiche Freud' und Lebenswonne 
Strahlte uns entgegen ſchon; 
Unſ're liebe Morgenſonne 
Eilte aber ſchnell davon. 


Ruhig von dem Kriegsgetümmel 
War's geweſen kurze Zeit; 
Unerwartet zog am Himmel 
Ein Kriegswetter auf gar breit. 


Mit gar ſchwerem Pig 25 
Bilt Du, theurer Wilhelm, fort 
Nach dem Feindesland geangen, 
Folgend Deines Königs Wort. 

Ahnend dunkle Schickſalsſchläge, 
Nahm'ſt Abſchied von den Deinen Du, 
Und des Allerhöchſten u 
Führten Dich zur beſſ'ren Ruh). 

Niemals werd' ich es vergeſſen, 
Welchen Schlag mein Herz empfand; 
Wie es ſich ſo unermeſſen 
In dem tiefften Schmerze wand. 

Noch immer wieder möcht' ich fragen, 
Warum mußte das geſcheh' n? 

Doch Gott, der Tröſter, thut mir jagen, 
Daß ich Dich einft werd' wiederſeh n 


Gießmannsdorf bei Naumburg a. O. 


Gewidmet von feiner tieftrauernden Braut 


Henriette Hoffmann. 
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dun e ge end 


Ausdruck der Gefühle unſeres Schmerzes 
List | am wiederkehrenden Geburtstage 
unſeres vielgeliebten und unvergeßlichen Sohnes und Bruders, des Junggeſellen 


i ü us l 
Fritz Häusler, 
dritten Sohnes des Gutsbeſitzeis Wilhelm Häusler zu Rohnſtock, 
welcher am 18. Auguft 1870 in der Schlacht bei St. Privat la Montagne durch eine feindliche Chaſſepotkugel 
feinen Heldentod fand. Er war geboren den 6. Oktober 1844 und machte den Feldzug gegen die Franzoſen als Füfilier 


bei der 10. Comp. des Kaiſer⸗Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 1 mit. Aus dem Feldzuge von 1866 
f kehrte derſelbe glücklich und wohlbehalten zurück. 


Theilnehmenden Leſern bekunden wir hiermit, daß dies ſchon unſer dritter hoffnungsvoller Sohn iſt, 
welchen wir im Jünglingsalter verlieren; der älteſte ſtarb als Garde⸗Ulan am 1. März 1863 in Pots dam, 
der zweite machte als Gärde⸗Huſar den Feldzug in Schleswig⸗Holſtein mit und kehrte glücklich aus demſelben zurück, 
der Tod ereilte ihn aber im Elternhauſe. 


Die tiefbetrübten Eltern und der einzige Bruder widmen ihm dieſe Zeilen. 


— . — 
Zum drittenmal ſoll dieſes Blatt bekunden, Dias war ein Krieg, der Tauſenden das Leben 
Wie unerbittlich grauſam war der Tod; ö In ihrer ſchönſten Jugendblüthe nahm; 
Und was wir jedesmal dabei empfunden, Nachdem drei Schlachten es um Metz gegeben, 
Wenn dieſer Trauertage Abendroth | ar's, als zu uns die dunkle Nachricht kam: 
Uns Lebenden zum Schlummer leuchter ſollte, Fritz iſt vermißt,“ o welch' ein großer Schrecken, ı 
Kein Schlaf in unſre Augen kommen wollte. Wir konnten unſre Schmerzen kaum entdecken. 1 
In tiefer Trauer um die erſten beiden, So blieb's ein Jahr, er war und blieb verſchwunden, \ 
Rief unſern dritten Sohn die Heerespflicht, Es kehrte heim wer lebend übrig blieb; 
Dies brachte wieder Kummer, Gram und Leiden, WMWas waren das für uns für ſchwere Stunden, 
Als überhaupt ein neuer Kampf ausbricht N Wir hatten unfern Fritz von Herzen lieb 
Mit Oeſtreich, — welchen Fritz beſtehen ſollte, And wollten wenigſtens Gewißheit haben, 
Obgleich Geſchützesdonner ſchrecklich rollte. | Ob er gefangen, oder ob begraben, 
Er lehrte heim zu unſrer größten Freude, In dieſen Tagen kam ber ſichre Bote, 
Gott war mit iu e en der Ban Schlacht! Vom Negiaente kam ſein Todtenſchein. 
Dies war ein Troſt in unſerm Herzeleide Bei Metz ruht Fritz, der treue Sohn, der todte, 
Und hat uns wieder kurze Rub gebracht; N Ach, könnten wir bei feinem Grabe fein, 
Doch wie geſagt, nur kurz war ihre Dauer, Den Hügel, mit Vergißmeinnicht bepflanzen, 
Denn wieder ſtehen wir in tiefer Trauer. Veergelten feine Liebe ihm im Ganzen! 
Denn vor'ges Jahr im allertiefſten Frieden Rauh' ſanſt! ſchlaf' wohl! ſo fern in fremder Erde, 
Kam wier gleich dem jähen Metterftrahl, Du ak uns Alb unvergeßlich fein; 


Die Nachricht: es iſt keine Ruh' hienieden, Wir ſind allhier am heimathlichen Heerde 

Der Kriegesruf erſcholl zum drittenmal. „Mit unſerm letzten Sohne nun allein. 
Auch unſer lieber Fritz mußt' wieder ſcheiden, Was wartet wohl auf dieſen Jüngſten wieder, 
Dahin mit ihm ſind unſre Lebensfreuden. Er lebet noch, doch todt ſind ſeine Brüder. 

Antwort aus dem Jenſeits: 
Ihr lieben Meinen, ſtillet eure Klagen, 

Mein Leib ruht nur in fremder Erde dort, 
Ihr müßt mit meinem Bruder nicht verzagen 

Und glauben, was da ſteht in Gottes Wort: 


. 2 Die Seelen finden ſich im Jenſeits wieder, ER 
named Hans Hier ift die meine, ſowie die der Brüder. mid euer mee nt 


DEN 


I. 28° 8 
n * 
„ere 75 


5 eiern 7 * N 7 fr 4 A ‚A 5 6. 
itswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel Dr ent beabſichtigt mit der Regiments: 
lau 


I: vom 8. bis 14. Oktober 1871. Quartale „ a 
Am 18. Sonntage nach Trinitatis Hauptpredigt, drei Concerte Ru. 
Herr Paſtor prim Henckel. im Arnola'ſchen Saale hierſelbſt zu geben, ku wegen 


15 Wochencommunionen und Bußvermahnung: 

* : . 

der mit der Ausführung dieſes Unternehmens verknüpften Ro 
| Nachmittagsprebigt: Der Diakonus Finſter. eine bestimmte Sinnakine 70555 geſichert haben. Es wit 
Littwoch den II. d. früh 10 Uhr: Kreis⸗Synode. deshalb ein Abonnement auf dieſe drei Concerte zum male 
Predigt: Herr Superintendent Auderjon. von 15 Sgr. pro Perſon eröffnet und es ergeht an alle Muſik⸗ 
. Getraut freunde die Bitte, ſich für die Sache zu intereffiren und inner⸗ 
ſadürſchberg. D. 1. Oktober. Iggſ. Karl Hermann Krip- halb ihrer Bekannten⸗Kreiſe für eine recht lebhafte Betheiligung 
Naſtappel, Kutſcher in Johnsdorf, mit Igfr. Erneſtine Pauline zu wirken. 5 We 5 
John hier. — Iggſ. Adalbert Johann Mücke, Bäcker bier, mit Liſten zur Zeichnung von Billets liegen in der Berger 
. Marie Wilbelmſne Höbne. — D. 3. Iggſ. Herr Hugo ſchen Buchhandlung, in der Edom ' ſchen Conditorei und in 
drmann, Kürſchner, mit Igfr Bertha Fauftmann. der Reſtauration von Siegmund bis zum 12. d. M. aus. 
nsch nan. D. 18. Septbr. Wittwer Wilhelm Kuhnt, Tiſch. Sobald das Unternehmen geſichert iſt, werden Tag und Stunde 
aufte. u. Stellbeſ. in Nor ⸗Falkenhain, mit Chriſtiane Henriette der Goncerte öffentlich bekannt gemacht werden. Der Kaſſen⸗ 
deimann aus Helmsbach. preis wird ein erheblich höherer als der Abonnementspreis ſein. 
51 Geboren Das Comité. 
irſchber g. D. 5. Auguſt. Frau Major a. D v Rand a ae e 
det. e 8 * Pay 8 5 ER Gruner's Felſenkeller. 
g acher Rieger e T., Anna Marie Louiſe. — D. 12. ip Ein! 
Fr . li 9 Wiedermann e. S., Moriz Sonntag, den 8. Oktober: 
aul. — D. 1 rau Gelbgießermeiſter Lannte e. T, 8 5 N 

255 Ida Henriette. — 9, 17. Frau Schuhmachermeiſter Pelz 9 Na 5 Kirmes, N 

„ Franz Wilhelm Richard. — D. 27. Frau Klempnermſtr. 5 alle Freunde und Gönner hierdurch ergebenſt einladet 


S ler e. T. todtgeboren. — D. 17. Frau Müller Hummel e. errmann runer. 
Scofmabend den 7 bh, Abends 7½ Uhr, 


Wigan Bun 5 7 pa — D. 3, Oktober. Frau Ofenſetzer — 
Rh T. todtgeboren. N W. V d 2 
Cara töborf. D. 20. Septbr. Frau Maurer Hübel e. T., „ erſte Sitzung bei Siegemund, Zimmer Nr. 4. 
E 


terie⸗ 
uſik noch im 
n eg 


! 


| ma. \ 
au 10 D. 17. September. Frau Handelsm. Zölfel e. S., Literariſch e 8. 
445 a „Das neue Maass und Gewicht.“ Arwen 


Netter berg. D. 23. Septbr Margarethe, T. des Maurer ⸗ zum leichten Verſtändniß der metriſchen Maaße und Gewichte 
! Fo re Dit, 2 M 2 T — D. 26. Jiegelmeifter Auguſt vom Lehrer Th. Eisenmänger in Sanne 
N Dean. A. M. 5 T — D 28. Verw. Frau Schmiedemſtr. J Commiſſion bei Oswald Wandel in Hirſchberg. 
Heer — geb. Herbſt, 65 J — D. 30 Frau Klemp⸗ reis: 1 Sgr. 3 Hal Ar 

N ift 


arie Geisler geb. Hollſtein, 31 J. 6 M. 4 T iebt eine allgemein verſtändliche Be⸗ 


4 1 8 Die kleine Schr 
N Bente — D. 28. Septbr Verw „Frau Häusler Chriſtiane lehrung über die neuen Maaße und Gewichte, führt die Wäh⸗ 
Joch w and, seb, Hoffmann, 57 J 5 M. 26 2. rungszahlen und die Abkürzungen ihrer ſchriftlichen Bezeichnu 
| anne re D. 1. Oktober Verw. Frau Schmiedemftr. vor, vergleicht die alten mit den neuen Maaßen und lehrt die 
Alan bamann geb. Kunt, 46 J. 6 M. 14 T. Dezimalbrüche leſen. 14413, 


Groß Musik. 
| 2 Lager aller muſika 

Mu beſonders möchte ich alle 

erk 


nz, TR — a li 
| 
\ 


liſchen Erſcheinungen, ſowohl älterer als neuerer Muſik. 


freunde auf mein 


Fhdezsufikalien⸗Leih⸗Inſtitut für Hieſige und Auswärtige 
Ser für machen, welches über Leh In ſti tut für Hieſige au Au e 
bonnements mit Prämie: Abonnements ohne Prämie: 
4 keula 8 0 Thlr. Monatlich . Er Til 15 Sgr. 
e eee e 


ren 


„ Ernſt Fries, Muſikhändler, 
Görlitz, Jacobs: Straße Nr. 3, nahe der Hauptpoſt. 


Seel zum m „Breiten Hof“. 


ielen an uns ergangenen Anforderung ge beabſich⸗ 
tigen wir, für bevor ſtehende Winter . Salon 2 — Cyclus 
von 6 Abonnement Coucerten zu eröffnen, und findet 
7 Be Dienftag den 10. Oftsber c., Abends 
r, att. 
Das Billet für eine Perſon koſtet 15 Sgr., 5 ri 
Perſonen 25 Sgr., für drei Perſonen 1 Thlr. 5 Sg 
laden zu einer recht zahlreichen a en Kein 05 een 
1 und ſind Billets n „Preußiſchen 1 


einrich. J. 
Alle ſpäter ſtattfindenden Concerte werden durch d tal: 
blätter bekannt gemacht. (14331) D. O. 


14420. Geſellſchaft „Erholung“. 


General⸗Verſammlung: Sonnabend den 7. ER Abends 
8 Uhr, im Hotel zum „Preußiſchen Hof.“ 


N Schulanzeige. 


Zur Aufn 0 here Tochte für die 


terſchule 


werde ich den 90 Ei 15. Töchterſc von 11—12 Uhr, 
in dem Conferenzzimmer dez neuen Mädchenſchulhauſes — 
Eingang rechts, e 3 ſein. Der Unterricht beginnt 
den 17. ktober, frü Waldner, Rector. 
Flöhe, den 15 Uhoder 1871. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Misgleerordentkiche Verſammlung 
ttwoch den 11. Oktober e., Abends 8 Ühr, 


im Hole sum Preuß. Hofe. 
Beſprechung über die Handelskammerwahl. 


Die Vereinsmitglieder und alle zur Handelskammerwahl 
ſtimmberechtigten Nichtmit lieder werden ad 
ergebenſt eingeladen. 14489. 


Der Vorſtand. 
zug Frauen-Berein. 


Der Vorſtand des Frauen⸗Vereins tritt auch dieſes Jahr 
wieder mit der innigen und ergebenen Bitte an die Gönner 
und Wohlthäter unſeres Vereins heran, uns abermals mit 
Beiträgen an Geld und Sachen zu unterſtützen und uns die 
21. 5 e sit zukommen zu laſſen, damit wir außer den 

chen, che die Vereins; ⸗Arbeitsſchule beſuchen, noch 
Re . eine Weihnachtsfreude bereiten können. 

Die Angehörigen bedürftiger Kinder, welche im Jahre 1870 
nicht durch unſern Verein beſchenkt wurden, fordern wir hier⸗ 
mit auf, ſich bis Ende des Oktobers bei den Bezirks⸗Vor⸗ 
ſteherinnen zu melden 

Hirſchberg, den 30. September 1871. 


er 5 des Frauen: Vereins. 
z. Antonie Tseherner. 
Sc! ebe 8 Fliegel, 
Schildauerbezirk? Fräulein von Gilgenheimb. 


Kirchbezirk: Frau Paſtor Henckel. 
Sandbezirk: Fräulein 9 
Zasgeaſſende e Arte lei Witt 
anggaſſenbezir ulein a 
FREI ee AR Igrabenbezitt: Frau Gontector Wenzel. 


\ 


14374. 


na. aer a N 
Da das Haus, Greiffenberger Sun 2 — 30 hierſelbſt 
welchem ale 4 A a4 ch Don 
in Folge des Todes des früheren ſitzers — 12 — 
von deſſen Wittwe zum Verkauf ausgeboten, demnach das 
Verbleiben der Herberge in demſelben in = geftellt und 


überhaupt eine längere Dauer des jetzigen Interimiſticums in 
der Verwaltung derſelben unzuläſſig tft, jo fragen wir, da uns 
leider die Mittel zum A Auf eines Hauſes feh in: hiermit an, 
ob ein hieſiger Hausbeſitzer die Herberge in ſein 
Haus aufnehmen will. Der Unterzeichnete, welcher zur 
Rückſprache über die Bedingungen gern bereit ſein == 
5 desfallſige Anmeldungen bis zum 1. December c. 


9. Firſchderg, den 5. Oktober 1871. 


Das Comitee für die Herberge 25 Heimath. 
i. A. Finster, Diac 


General-Verſammlung 


des Vorſchuß⸗Vereins zu Greiffenberg i. Schl. 
den 14. Genoſſenſchaft) 


Sonnabend, den 14. Oktober, Abends 8 Uhr, 
im Locale des Brauermeiſters Elsner hier. 
Tagesordnung: 1) Sec . 2) Wahl. 
Greiffenberg, den 4. Oktober 1871. 
Der „ 
Rößler, Vorſitzender. 


Brief kaſten. 

L. in H. Die Waſſekenbaude finden Sie, wenn Sie ganz 
nahe bei den Quargſteinen, zweiten Felsgruppe von der — 
I eſiſchen Baude, rechts ab, gegen b eh auf I gan 
cheinbaren 1 3 Stunde bergab gehen. Man be amt 
nichts wie Milch und Butterbrot. Der Weg führt dann 
weiter bis an die Mummel ꝛc. nach Harrachsdorf. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


Bekanntmachung. 


Der im November d. J. hierſelbſt stattfindende Jahr: und 
Viehmarkt wird nicht, 105 im Jahrmarktskalender irrt 
ange eben ift, am 16., 17. und 18., ſondern am 13., 14. — 
„M. abgehalten en 
Huſcberg, den 2. ws 1871. 
Der Magiſtrat. 


14411. Die are von circa: 
Ctr. Steinkohlen 
8 0 95 Talglichte⸗ Klobenholz, 
1 7 Fg 
7 etrol 
für das hieſige Garni jon⸗Tazareih fol ſoll an den Mindeſtfordern⸗ 
den n en werden. ) 
n 1 Termin auf * 
Mittwoch, d en 18. Oktober, Vorm 10 Uhr, 
auf hieſigem Rathhauſe, Zimmer Nr. 7, 
anberaumt. 


— Bedingungen können ſchon vorher in unferer Regiſtratur 
eingeſe 
e a 


14438. 


SR 


Bekanntmachung. 


Zum 1. J ee. 5 1 9 
8 „Januar k. J. iſt hierſelbſt die Stelle eines Polizei⸗ 
denten mit einladen Gehalte von 240 Thlrn. zu 
fag Cävilverſorgungs berechtigte Perſonen wollen ſich unter 
de On ihrer Zeugniſſe bis zum l. k. M. bei uns melden. 
Sir iche Vorſtellung iſt nothwendig. 

ö erg, den 3. Oktober 1871. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
III. Quartal c. ſind Pollen feſtgeſetzt worden: 


ge, 


egen 33 Perſonen wegen Uebertretens der Straßenordnung, 
„ „ Bettelns und Landſtreichens, 
„ „ unterlaſſener 8 
„, „ Erregung von Lärm und Verübung 
roben Unfugs, 
n, 5 Ehuiverfäumn: 
„ „ Uebertretens der Fahrordnung, 
„ „ Baucontravention, 
1 „ Uebertretens d. Feldpolizeiordnung, 
„ A 10 olizeiſtunde, 
N rk Ta „ verſäumten Spritzendienſtes, 
„ „ Uebertretens der Geſindeordnung, 
. 5 Seed dent der Pan 
„ „ Beſchädigens der Promenade, 
„ „ unbefugten Betriebs des Schank⸗ 
150 Gewerbes, 
22 unterlaſſener Anzeige von der Be⸗ 


n 1 ſchäͤftigung jugendlicher Arbeiter, 
gr je 1 Perſon wegen unbefugten Echleßens, Feuerpolizei⸗ 
Tratravention, Fälſchung eines Atteſtes und unbefugten 
Wenden einer Denkmünze. 

da m find 10 Perſonen der Königlichen Bolizei-Anmalt- 
— wegen Bettelns und Landſtreichens über⸗ 


Huſchberg, den 4. Oktober 1871. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Wohnhaus Nr. 81 der inneren Stadt Liebenthal foll 
e der nothwendigen Subhaſtation 
dor den November 1871, Vormittags 11 Uhr, 
* 100 unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
ö — im Terminszimmer bierſelbſt verkauft werden. 
. unt Grundſtücke gehören 2 Ar 60 O Meter der Grund: 
euer unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Grund⸗ 
* einem Reinertrage von 0,20 Thlr., bei der Gebäude⸗ 
Der al einem Nutzungswerthe von 35 Thlr. veranla 
die bei us 


7 


12 
on zug aus der Steuerrolle, der neueſte Sopotbetenfchein, 
fen Und ders geſtellten Kaufsbedingungen 3 Abſchätzun⸗ 
N se andere, das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 

when unſerem Büreau während der Amtsſtunden are 
ante Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk⸗ 
fende den Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
daben, ee nicht eingetragene Realxechte geltend zu machen 

Prall iermit 9 dieſelben zur Vermeidung 
Das Uufon ſpäteſtens im Verſteigerun stermine anzumelden. 
am 0 en über Ertheilung des Zu Kiages wird 
November 1871, Vormittags 11 Uhr, 
Berichts: Gebäude, Terminszimmer, vor dem unter⸗ 
h ubhaſtationsrichter verkündet werden. 
Re 7. Senke: 1871. 

nigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Deer Subhaſtations⸗Richter. 


t 


2 
. 


1 
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u 1 7 
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12138. Nohwendiger Verkauf. ER 
Die zum Nachlaß des r. med. Eugen Fleck gehörigen 
Grundſtücke Nr. 157 und 158 hierſelbſt, die Irren⸗Heil⸗ 55 
Pflege⸗Anſtalt, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 27. October 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
Gerichts⸗Gebäude Zimmer Nr. 6 verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 73 Ar 50 Quadratmeter der 
ar unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der 
Grundſteuer nach einem Reinertrage von 5 Thlr. bei der 
Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerth von 160 Thlr. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen kön⸗ 
nen in unſerem Bureau I. während der Amtsſtunden einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelen⸗ 
buch . aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
—.— der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 30. October 1971, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, von dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. n 

Schmiedeberg, den 8. Auguſt 1871. ) 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


Der Sul Bin, 
lette. 


183. Freiwilliger Verkauf. 


Das den Auguſt Klofe Erben gehörige Haus Nr. 125 
zu Liebau ſoll in Thee eee 2 


am 20. Oktober 1871, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Richter in unſerem Gerichts⸗Lokal ver⸗ 


kauft werden. ö 
Zu dem Grundſtücke gehören keine der Grundſteuer unter⸗ 
liegende Ländereien und ıft daſſelbe bei der Gebäudeſteuer nach 
einem Nutzungswerthe von 12 Thlr. veranlagt. 1 

Der Auszug aus der Steuerrolle, die beſonders geftellten 
Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen können in unſerem Bureau 
während der Amtsſtunden agel en werden. 

Liebau, den 29. Auguft 1871. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
uchendorff. 


14036. Ziegelei- Verkauf. 


Die hieſige Stadt-Commune beabsichtigt, ihr zeither in mitte 
lerem e betriebenes Ziegelei⸗Etabliſſement, beſtehend in 
r 


Wohnhaus, ennofen, Trockenſcheuer und einem über 10 
Morgen großen zum Theil unausgebeuteten, vorzüglichen 
Thonlager, zu verkaufen. 5 g 5 

Wir haben zur Abgabe der Meiſtgebote einen Termin auf 
Donnerſtag den 26. October c., Vorm. 10 Uhr, 
in unſerem Amtslocale anberaumt, won Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Verkaufs: Bedingungen 
bei uns vor dem Termine eingeſehen werden können, auch auf 
Erfordern abſchriftlich von uns mitgetheilt werden. r 

aumburg a.] Queis, dem 26. September 1871. 


Der Magiſtrat. 
Wrazidlo. 


8 ee ee 8 
und ſchöner N mung, babe ich einen 


Pächter einlade. 


kaufen oder zu verpachten. 
belegen und mit einer Wieſenfläche von ca. 8 


15 .. 
1394 


14461. Befanntma ung. 
Der biefige Urſula⸗ Kram⸗ und Viehmarkt, welcher in 
een Verzeichniſſen der Kalender nicht angegeben 
„ findet am 
Montag, den 23. und Dienſtag, den 24. d. M., 
ſtatt, was wir N zur öffentlichen Rente Bine 
Friedeberg a. den 2. Oktober 1871. 
8 Magiſtrat. 


Auktion. 

den 9. d. M., von früh 9½ Uhr ab, 
men ſollen im Theater⸗ Ta N eine 
He 9 a in 4 großen Kleider: und 
15 hränken, 2 kleinen dto., verſchiedenen Tifchen, 
ir ränken, große Spiegel, mit und ohne Unterſatz, 
Regale, Ladene e 9, 3 Bettſtellen, Fenſter⸗ 
tritte, 2 Schreibſekretäre meiſtbietend gegen baare Zah⸗ 
lung verſteigert ge 

14510 F. . Hartwig, vereid. Aukt.⸗Commiſſ. 

14437. 


Auktion. 
Die zur ae en und Maſchinenbauer A. Volke'ſchen 
Concurs⸗Maſſe hier gehörigen Beſtände, beſtehend in ſchmiede⸗ 
und gußeifernen Mafhinentheilen, bölgernen und 17 5 Ge⸗ 
genſtänden, Maſchinen⸗ 5 einer rehbank, Lack, Farben, 
ldener Ancer⸗Uhr, goldener Damenuhr, 2 langen goldenen 
etten, Moͤbels ten, Kleidungsſtücken, darunter ein guter 
Reiſepelz ꝛc., ſollen 
Dienſtag den 10. d. Mts., von Vormittag 9 Uhr ab, 
in dem A. Volke'ſchen Haufe auf der Uferſtraße meiſtbietend 
1285 gleich bare abe r werden. 


auer, an 2. 
4 Auktions⸗Commiſſarius Elsner. 
RM ET; Verpachtung 


meiner zur hieſigen Stadtmühle 1585 en, an der Greiffenberg⸗ 
chneide mit immerwäh⸗ 


Tender, vollſtändiger Waſſer aft um Betriebe der vorhan⸗ 
denen zwei Gatter und Ai Streist 


ge, großem Klötzerplan 


auf den 15. Okt ober er., Nachmittags 1 uhr, m 
an Ort und Stelle angeſetzt, wozu ich cautionsf fäbige 

Bedingungen find ſowohl von mir ſelbſt, als 
auch von dem Reſtaurateur G. Scholz Bu a zu 


erfahren 
en lieheberg a. Q., im September 1871, 
Zu verpachten oder 2 perkauſen. 


ur gefäͤlligen Beachtung. 
Eine ſeit abten mit gutem Erfolge betriebene, in einer 
Kreis: und Fabrikſtadt 2 N rei iſt ſofort zu ver⸗ 
Da das Grundſtück am Waſſer 
orgen umge⸗ 
ben tft, fo dürfte daſſelbe zur Anlage jeder Fabrik ganz geeignet 
aufer oder 3 erfahren das Nähere bei 
M. Fiſcher in Landeshut i. Schl. 
a u k. 
10 den, mittelſt angeordneter Sammlung, mir durch den 
Betrag — 12 Sgr. — ſage ich Allen, welche 
gedachter Arne nahe efpendet, hierdur 
275 au ar ine Dank und ae daß der liebe 
ſegensreicher Vergelter fein mö 


Kaiſerswalda da 3, 8 1871. 
abgebrannte Gärtner: C. 8 


14 


ö 5 ee ee Orts⸗ 25. 25 Sure Brand⸗Unter⸗ 
sung 


meinen 
ott ein 


Unſer 
Carl 


dur 
wohl d 
U 5 Seas 
den e 17 
Balfam in #1 


ir 1 den 5. Oktober 1871. 
Sa trauernden Sinieoliheneh 


14446. Für die vielen Beweiſe treuer und dankbarer dente Aa 
lichkeit und Liebe, welche mir am 1. d. M. bei Begehung 
50jährigen Dienſtjubiläums als Gerichtsfhol dardof 4 
. — fühle ich mich verpflichtet, den berllichſten Dan 
zuſta 

amen, gilt Nr Dank dem Königlichen Poli 

errn Scholz, welcher mir das Gratal lations⸗ ee 

ochwohlgeboren des Königlichen Geheimen Regierung, 

andrathes Herrn von Coltenek überreichte und m it nde | 
an pre Anſprache begleitete; den Ortsgerichts⸗ und . Be 

itgliedern, welche mir ein fo finniges Andenken mit 
auf das Amtsjubilaum übergaben. 1 

und Gerichtsſcholz zu Schmo 4 


Franz Renner, Erb⸗ 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


14508, Drei gebrauchte Fenſter er dazu — 
Wepfennn 0 nd billig zu verkaufen bei 
H. A. Se eich, childauerſtraße 5 


Etabliſſements⸗Anzeige. u 
Da ich den Gaſthof von Hrn. Kriegel in 12 

übernommen habe, verfehle ich nicht an ein geehrtes P 5 

ergebene Bitte zu richten, das Hrn. Kriegel bewieſene 

auch auf mich übergehen zu laſſen. Es wird den in . 

Beſtreben ſein, jederzeit für gute Speiſen und 9 9 

7 prompte Vebienung Sorge zu trägen. D * 


e von Petersdorf und Umgegend — me 
Julius Wittwer, Gotha 
wi, a une 4 


Alle, welche noch Forderungen für Waaren an den 


benen Handelsmann A. Vogt in Straupi aan g 
ebenſo Diejenigen, welche noch Zahlungen fir San 
haben, werden Aida aufgefordert, ſch zum 15. il 


zu melden refp. ihren Verpflichtungen na ulonmen, 
Straupitz den 5. Oktober 1871, ? 8 We 


14470. Heiraths⸗ ei, 


7 ju 0 0 Kaufmann, eſitzer eines a Ei 5 


Sn haben und über etwas Vermögen == 


elieben ihre Adreſſen unter Chiffre ®. 

restante * 
oSumtlihem Begad, nehme 1 

14404. Laut dessen Vergleich nehme 

den ee Herrmann ausgeſprochene 


sr r zurück und warne vor Sale d. 
ns ine Menz · 


| 


\ 


1 
| d 


+ 


Nachdem ich mein Atelier in Warmbrunn wie 


| Bis am 2. Oktober geſchloſſen, bin ich nun⸗ 
mehr 


bu in meinem Atelier in Hirſchberg 
rtwährend perſönlich zur Leitung 
er Aufnahmen anweſend. 

Ergebenſt 


a, O. van Bosch. 
— Hof Photograph. 
Heinr. Lieber, 


prakt. Zahntechniker, wohnhaft im 
Hotel zu den drei „Bergen,“ 

ärztlich empfohlen zum Ein⸗ 
Beha Mam künſtl. Zähne, ſowie zur 
141 iudlung aller Zahn⸗, Mund: und Zahnfleiſch⸗Krankheiten. 
Häme Gicht“, Rheumatismus, Magenkrampf⸗ und 


orrhoidalkranke heilt 
. Dr. Müller in Frankfurt a. M., 


t Senckenbergſtr. 5. Kurproſpecte gratis franeo. 
u Meine am 15. Oktober c. in Lö⸗ 
euberg i. Schl. ſtattfindende Nie⸗ 
Haffung beehre ich mich ergebenſt 
zuzeigen. 14292. 
Dr. Fioegel, 
practiſcher Arzt, Geburtshelfer u. Operateur, 
um. Z. in i 
Di von dem Zahntechniker Herrn . in Jauer ange⸗ 
ie und tlichen Zahnpiecen dürften überall Anerkennung 
1 Nuusfü un ich die Arbeiten, welche ich geſehen und in 
Die Piec hrung näher kennen gelernt, nur rühmend erwähnen. 
bam Ab waren gut ſitzend, ſauber und leicht, fo daß ich 
n. 


nig zu dergleichen Anfertigungen beſtens empfehlen 
Dr. med. Nau. 


Irie im Juni 1871. 


biertem Zahntechni König hierſelbſt beſcheinige i 
deuten fl — 111 8 gebe 12 wess 


die acons angefertigten künſtlichen Gebiſſe, insbeſondere 
in em pon-Gebi ae auber und dauerhaft gearbeitet find und 
era mir ſelbſt beobachteten Fällen auch ſehr gut paßten, 
Unflich allen den Anforderungen entſprechen, die man an 
Ih Herde Gejapftüide machen kann. Aus dieſen Gründen kann 
nöthig en König allen Zahnpatienten, die eine derartige Hülfe 
aledaben, mit vollem Recht beſtens empfehlen. 
im September 1871. : 

Auf V. Dr. Speier, prakt. Arzt ze. 
ung allerſtzbendes bezugnehmend, empfehle mich zur Anferti⸗ 
Vrauchdar Arten Zahnpiecen und Gebiſſe unter Garantie der 
duch En keit, ſowie jut Behandlung von Zahnkrankheiten, als 
Wachung te N me 15 d. Sen 

J König, pra echniker. 
der, Scloßſraße Ie. > N 


3 


117 des oten a. 


d. Rieſengebirge. 7. Oktober 1871. 


14509 Wohnungs⸗Veränderung. 
Meinen werthen Kunden von Hirſchberg und Umgegend zeige 
P ergebenſt an, daß ich von jetzt ab in der Gruner chen 
tadt⸗Brauerei, 2. Etage, vorn „wohne. Um ferneres 
gütiges Wohlwollen bittet ergebenſt t L 
Hermann Lohr, Damen-Schneidermeifter, 


14507. Mitleſer zur ſchleſiſchen Zeitung ſucht 
> Far childauerſtraße Nr. 97. 


14485. 8 
Bekanntmachung. 

Ich erlaube mir hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, * ich 
das Fuhrwerk des Carl Weske aus Schmiedeberg käuf⸗ 
lich übernommen habe und bitte ein 15 5 Publikum, das 
demſelben 2 diu Vertrauen auch auf mich übergehen zu 
laſſen. Nein ufenthalt iſt in Hirſchberg im „goldenen 

an 


Schwert‘. Hellge, 
Fracht⸗ und Boten: rm 
Schmiedeberg, den 6. Oktober 1871. Kaiman 


wen Epilepfie 


(an ), Veitstanz, überhaupt jedes Nervenleiden, nament⸗ 
ich auch Schwächezuſtande in Folge zu ſchnellen Lebens, 
eile 1 in kürzeſter Zeit durch ſtets bewährte, unttügliche 

aturheilmittel. Kranke, denen keine Arznei half, ver⸗ 
danken meinen Mitteln ihre Geſundheit. 


S. Olſchowsky, 


Naturarzt und Docent der rheilkunde in Breslau. 
e hee haalu 
einer en Bea e e 
14985. San N. 21, 9 Tr. 
IA. Girem hochgeehrten Publikum der Stadt irſchberg 
und Umgegend zeige hiermit ganz ergebenſt an, da i 
bass behnnfiae Wächeret Padtuae” lee 
afle, befindliche Bäckere eiſe ommen und 
10 1 aug Re = 
e. Für gute Waare wer tet3. Sorge tragen 
5 um gütige Beachtung. ate 


Ergebenſt 
A. Mucke, Bädermeiſter. 


Hirſchberg, Pfortengaſſe. 
1 5 neige. 


Die Waarenbeſtände des KA ufmann Weissig, 


nd in 

Strickgarn, Band und Zwirn 
ſind durch Kauf auf mich übergegangen, und wird das Geschäft 

in meinem Hauſe, parterre, 
an Sk recht s, 

in bisher bekannter Solidität und Reellität, mit Beibehaltung 
des Längenmaßes, zu zeitgemäß 1 Preiſen fortgeſetzt. 
Um Irrungen vorzubeugen, zeige ich gleichzeitig an, daß mein 
ſeit 1810 beſtehendes = 
Eifen:, Stobk u Gufiwaoren:Gefchäft 
keine Aenderung erleidet und wird es mein Beſtreben fein, meine 
Kunden nur mit guter Waare und billigen Preiſen reell zu 
bedienen und bitte ich um gütige Abnahme. 


Bahnhofſtr he 5 b 170 Nr. 84 
ofſtraße und Boberberg⸗ r. 
5 „zur Bergſchmiebe.“ 


naſt“ wohne. 


C FR 
d Vich-Verficherungsban 


wen * 
1 Be, 
* * 


für Deutſchland in Berlin. 


14449. 


agenden Prämien. 


Abtheilung für Vieh⸗Verſicherung. 


Die im Jahre 1861 auf Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder gegründete — getrennt von der Hagelverſicherung ji 
für ſich beſonders abrechnende Geſellſchaft verſichert: A 2 4 er Duales 


Pferde, Rindvieh und Schweine 


gegen alle durch nn oder Seuchen herbeigeführte Verluſte zu moͤglichſt niedrigen, den Verhältniſſen überall Rech 


erſicherungen können unter verſchiedenen Combinationen abgeſchloſſen werden; auch Viehheerden 
dem Transport werden verſiche geſchloſſ ch Viehh 


tt. 
Die Liberalität der Geſellſchaft und ihre prompte Regulirung in Schadenfällen haben ſtets Anerkennung gefunden. 
Die unterzeichnete Direction und alle Agenturen ſind zu jeder gewünſchten näheren Auskunft bereit. cht 


In Orten, in welchen die Geſellſchaft noch nicht oder m 


enügend vertreten iſt, werden Agenturen errichtet und werden desfallſige frankirte Geſuche von 2 


irection erbeten. 
Berlin, 8 tr. 30, 


14355. Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß 
ich jetzt äußere Langitraße, vis-a-vis vom Gaſthof „zum Ky⸗ 
F. Tielſch, Buchbinder. 


Preuss. Boden-Credit-Actien-Bank. 


5% Preussische Hypothekenbriefe, 
erste pupillarisch sichere Hypothek. 
10% Amortisationsentschädigung. 


Die Stücke von 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr. 
werden eingelöst mit 27',. 53. 110. 220. 330. 1100 Thlr. 

Die Beleihungsgrenze der den Hypothekenbriefen 
zu Grunde gelegten Realitäten ist nach den Bestimmungen 
der Gesetze vom 21. Mai 1861 durch die Preussisehe 
Staatsregierung festgesetzt, 

Die Hypothekenbriefe verbinden alle Vorzüge einer pupil- 
larisch sicheren Hypothek mit denen eines börsengängigen 
Papiers, und eignen sich bei dem hohen Coursstande sämmt- 
licher deutschen 4½ % Staatspapiere daher vorzugsweise zu 
einer soliden und ‚vortheilhaften  Capitalsanlage. 

DieeMypothekenbriefe sind durchjedes solide 
Bankhaus in Deutschland zu beziehen, 
in Goldberg dureh Herrn P. F. Günther. 

Berliu, im Oktober 1871. 14432, 
Preussische Boden - Credit-Aetien- Bank. 

Jachmann, Spielhagen, 


PN. Für Gerber! 


Ninden für Lohe zum Stampfen werden angenommen auf 
der Lohmühle zu Giersdorf bei Wilhelm Fuckner. 


4386 * 4 
86 Wohnungs⸗Veränderung. 

Meinen hochgeehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ſich 
meine Wohnung ſeit dem 1. Oktober nicht mehr äußere Burg⸗ 
ſtraße Nr. 3, ſondern Herrenſtraße Nr. 9 befindet. 

0 bitte, auch fernerhin, wie bisher, mich mit recht zahl⸗ 
reichen Aufträgen zu beehren. Hochachtungsvoll 

1 Richard Sander, Maler. 


RU 


Die Direction 


m Öftober 1871. der Hagel: u. Vieh⸗Verſicherungsbank f. D. 


14463. Den geehrten Herren Schuhmacher⸗Meiſtern Er 
mir anzuzeigen, daß ich im Beſitz einer Patent:Saulen"gr 
maſchine bin, und empfehle mich zur Anfertigung a bach 
Schuhmacher⸗Arbeiten, als z. B. zum Einſteppen pet! 
Gummizüge in getragene Stiefeletten, Hinter und Wong 
riemchen auf geſchloſſene Schäfte, ferner aller 
Zierſtichſtepperei. Achtungsvoll 17, 
H. Böthelt, Schuhmachermſtr., Warmbrunnerſtr. 65 


- Mi 
Fuhrleute En Nele da. b. Hirſchberg ws 


14381. : 
Anerkennungsſchreiben. 
Mit Vergnügen bezeuge 0 Hrn. J. Oschinsky, 8 pri 
lau, Carlsplaß Nr. 6, daß ich deſſen Univerfalfeitt 4 
offenen Schäden, wie auch Brandwunden bei meh fer 
meiner Leute mit 1 olge habe anwenden la 
Selbige ſind von ihrem Uebel voll 111 8 befreit worden. 
Falkenau bei Neiſſe, den 9. Auguſt 1870. 1. 
Mathilde, Baronin v. Lachmann auf Falkengen # 
Es gereicht mir zum Vergnügen, Herrn J. ſchinskn 
Breslau hierdurch bezeugen zu können, daß deſſen 10 ech 
thuende Univerſalſeiſe ih binnen 6 Wochen von einem 14 
artigen Hautausſchlag am linken Beine volte uar 
t W. Görges, Oberpoſt⸗Se 


Wohnungs⸗ Veränderung. 


Von jetzt ab wohne ich Schützenſtraße Nr. 13 u 
pfehle mein Lager von Schnittwaaren n. Strickg 
in bekannter Qualität einer gütigen r er: 

1418 II. Kristell®®- 


135. Beſcheidene Anfrage. a 


Seit wann hat denn das Pfund Petroleum unt 
berge 26—27 Loth? 


h 
14448, 1777 
Syphilis, 
Gonorrhoe, Pollutionen, S 
Weißfluß werden in 3—5 Tagen in meiner? 
beſeitigt. Special⸗Arzt Helmson in Minden ( 
Auswärtig brieflich. Schon über 5000 geheilt. 


wächezuſtände 
oliklinik 


- 367 = 


SG Baltischer Lloyd. 
82 Stettin-Amerikaniſche Dampfſchifffahrts-Aktien-Geſellſchaft. 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New York 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend, 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe 
Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienſtag, 10. October, Mittags. 


Humboldt. Capt. P. Barandon, Dienftag. 31. October, Mittags. 


Paſſagepreiſe: J. Kajüte 100 Thlr. Pr. Crt., Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. Ert. incl, Beköſtigung. 
Packetbeförderung nach allen Theilen Amel Bree nach und u — Vereinigten Staaten gi, Sgr. 
Ng Briefe find zu bezeichnen „via Stettin,‘ 
SM Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an Die Direction in Stettin. 


8 Für vorſtehende Poſtdampfſchiffe ſchließt bindende Ueberfahrts⸗ 
ontracte der conceſſionirte Auswanderer-Beförderungs-Unternehmer 


, Moriz Bethcke in Stettin, Kloſterſtr. 3. 
| Norddeutscher Lloyd. 
: Postdampfschifffahrt 
n Bremen nach NeEWYOrk wa Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Hauſa 11. Oktbr. nach Newyork D. Deutſchland 11. Novbr. nach Newyork 
D. Hermaun 14. Oktbr. „ Newport D. Berlin 15, Nopbr. „ Baltimore 
D. Leipzig 18. Oktbr. „ Baltimore D. Amerika 18. Novbr. „ Newyork 
D. Main 21. Oktbhr. „ Newport D. Donau 25. Novbr. „ Newyork 
D. Bremen 25. Oktbr. „ Newyork D. Baltimore 29. Nopbbr. „ Baltimore 
D. Weſer 28. Oktbr. „ Newport b. Hanfa 2. Dechr. „ Newyork 
D. Ohio 1. Nvobr. „ Baltimore D. Hermann 9. Dechr. „ Newport 
D. Rhein 4. Novbr. „ Newyork D. Leipzig 13. Decbr. „ Baltimore 

pa und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 

Valüge-Yreige nach Newyork: * Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 83 Thaler Preuß. Courant 

ge⸗Preiſe nach Baltimore: Cafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 


von Bremen nach Neworleans 


Das 4 D. Newyork 4. November; D. Hannover 2. Dezember. 
ach 2 greife: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
Nach Neworleans E 2. 108, nach Havana E 3. beides mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordi⸗ 
näre Güter nach Uebereinkunft. 


e, den Bremen nach Westindien via Southampton 


t. Thomas, Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello mit Anſchlüſſen via Panama nach allen 
Häfen der Weſtküſte Amerikas, ſowie nach China und Japan. 
D. König Wilhelm u. Base 7. November 

und ferner am 7. jeden Monats. 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſionirte 
General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage in dem bie 0 
von Herrn Friedrich Hoffmann innegehabten Lokal, Greiffenberger Straße Nr. 2, 
bur de, al ütren, Tabak⸗ & Cigarren⸗Geſchäft 
etablirt habe. — 
Ich werde ſtets bemüht ſein, das in mich geſetzte Vertrauen durch billigſte und beſte Be 
dienung zu rechtfertigen, und bitte meinem Unternehmen Beachtung zu ſchenken. 


Hirſchberg, den 1. Oktober 1871. Achtungsvoll 
14881. Oscar Friede. 


Preussische Berlin, den 7. September 1871: 


Central- Boden - Credit - Actien - Gresellschall 


Die unterzeichnete Directton bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß Herrn Kaufmann friedrich 


Liege ort in lauer die Agentur der Preußiſchen Ceutral⸗Boden⸗Eredit⸗Actien⸗Geſellſchaft für 
Kreis a SR 1? 21 angrenzenden Kreiſe, Kae daſelbſt nicht beſondere Agenten 1 ſind, übertragen iſt. aul 
ſafts⸗Statut und die Inſtruction — die Werthsermittelungen konnen bei dem Agenten eingeſehen, 
Proſpect und en g ormulare daſelbſt entnommen werden 
Der Agenk wird mündlich und ſchriftlich jede gerstnfähte Auskunft geben. 
Gebühren find an den Letzteren nicht 28 entrichten 
Die Direction. 
gez. v. Philipsborn. gez. Boſſart. 7 


Hamburg - Amerikaniſche Pachelſahrt-Aetien-Geſellſchaſt. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New York, 


vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Holſatia, Mittwoch, II. Octbr. 8 Allemannia, Sonnabend, 28. Octbr. 
huringia, Mittwoch, 18. Octbr. ® Silefia, Mittwoch, 1. Novbr, 
Eimbria, Mittwoch, 25. Octbr. 1 Hammonia, Mittwoch, 8. Novbr. 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. 8 rtl. 165, Zweite Cajüte Ir Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 


zwichen Ga m b SF. und eftindien 
Grimsby und 7 8 We. von 
nach St. Thomas, La Na. Sud Guracad, Colon, Santa Marta, Sabanilla und 
olon (Stn mit Anſchluß via Panama 
nach allen gafen des Stillen Oceanus zwiſchen Valparaiſo und San Francisco. 
Dampfſchiff Bavaria, Capt. hl, am 23. October. 
5 Boruſſia, „ Kühlewein, „ 2 November. 
2 rg „ Milo, 3. December. 


zwiſchen ee abanga un New Orleans, 
thampton und Santander anlaufend, 

Von — Von n Von Santander: Von New⸗Orleans: 

Saxonia, 28. October. 31. Oetbr. . Novbr. | 6. Decbr. 
Vandalia, 18. November. 
ge 16. 27 mind ’ . 
ge 1° — 12 'y 181 1 1 95 une RL. Cr. rtl. 55 ren 1 

Näheres bei 1 ie makler Augu 1 olten, Mi 1050 's Nachfolger in Samburg, ſowie bee 

ganz Prenſen aut Schließung der 1 Trützſch 727 vorſtehend Schiffe bevollmäch öten und kritik conceſſionirten 


1 N 
ler in Berlin Juvalidenſtr. 66%, urn 7 
an für der Des Ae „dein Nobert Hauer, in Firma Robert Rauer & Co., in Hi Gberg, fur Altwaſſer 


13269. 


8 nö 


am Vobnungs⸗ Berindening, 
| „Wuermeiſters a Lieht 3 in dem Haufe des 


1407 J. Nordorf, Inſtrumentenbauer. 
June de ich von h 
dorf pachtwei 


eute ab die Fleiſcherei im Kretſcham zu 
e . 50 ich die 


Rp, babe; fo bitte ich die Be⸗ 
mer von Stadt und Land um gütigen Zuſpruch * 


. Friedrich, Fleiſchermeiſter in Kunnersdorf. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 

} lat Dt der Kreisſtadt Landeshut ift ein maſſives Haus, 

‚ Abit 20 9 Stuben, 2 Laden, guten Keller und Bodengelaß, 

dame weerſtac und Wieſe eköffhantäregulieung&halber unter 
Aiben: Haren Bedingungen zu verkaufen. Näheres bei den 
ande leiſcdermſtr. Nerger u. Fr., Fleiſchermſtr. Neumann 

nden ſowie Frau Kupferſchmiedemeiſter Linow in 


ber 
ih Ein Haus 
dit Sdorf u. K., in guter Geſchäftslage und zu jedem 
en eignen, in vorzüglichem Bauzuſtande, ift bald zu 
enſo 


1 1 eee 
web — ei Villa Er 
ur, in vorzüglich ſchöner Lage und noch nicht ganz im 
Velten endet. Näheres darüber felt mit der Privat; au⸗ 
10 W Herr Jerſchke in Hirſchberg. 
295. 
dan, und ig Schmiede, Wohnhaus und Scheuer, mit großem 
be d Graſe arten, in Beni: Lage an der Löwenberg⸗ 
x if bor ⸗Chau ee, in einem belebten Dorfe, mit guter Kund⸗ 
18 Degen Kränklichkeit zu verkaufen. Anzahlung 300 Thlr. 
N ei dem Kaufmann E. Zobel in Greiffenberg. 


i 0 Zu verkaufen 
l 


e Erbſcholtiſei Nr. 1 zu Klein- 
x, Helmsdorf bei Schönau, 


hem aller, reicher Ernte — 405 Morgen Fläche, — vollſtän⸗ 
| Nieten gen — Sole fk bade 
— Se ufer er n Nähe vo 

5 er Fischer bafelbit. n 

arsch Meine Erbſcholtiſei und Gerichtskretſcham in 

ſchen bei Steinau a. 5 wozu circa 65 Morse Acker, 

0 > Buſchland gehören, bin ich geſonnen, krankheits⸗ 

Haufen freier Hand, ohne 0 eines Dritten, zu 
Vorf . Preis und Anzahlung nach Ulebereinkunft. 
Ne en bei Steinau a O., den 1. Oktober 1871. 

AT nton Flötert. 


2 
dan, Haus- Verkauf. 
er e d fe bie ke 
5 e gelegene: aus ſofo illi 5 
len Haus „enthält freundliche Wohnungen en — ku, 


By b. Warmbrunn. _ Wilhelm Fuckner. >» 


den, „ Verkaufs⸗Anzeige. 
N bed . Bus 5 Beige aus freier 
A e n be 
\egau, A. Schubert, Gaſtwirth. 
8 aus Nr. 181 zu Alt⸗Kemnitz, nebſt 
| 5 vera veränderungshalber baldigſt zum 


mr 
zu erfahren, 


2 


. 


NAR — = 
3 7 en‘ rern TI gern — — 


— 3679 — 


1 3 


wer Mein Haus, 


in ſchönſter Lage des Ortes, nahe dem Bahnhofe, maſſiv T 
in welchem ſeit einer Reihe von Jahren Material: u. Schnitt⸗ 
waaren⸗, Galanterie⸗ und Kurzwaaxenhandel mit Erfolg betrieben 
wird, Einrichtung gut, bin ich willens wegen Veränderung zu 
verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Näheres ae 
Selbſtkäufer durch den Beſißer 

F. Heinze, Kaufmann in Waldau O. L. 


14401. Die Maiwald'ſchen Erben in Nr. 240 zu Schreie 
berhau beabſichtigen ihre Gaſtwirthſchaft nebſt Fleiſcherei 
ebendaſelbſt, mit ca. 9—10 Morgen Acker und Wieſe, am 
20. d. M., Nachmittags, an Ort und Stelle meiftbietenb 
zu verkaufen, wozu Käufer eingeladen werden. Der Zuſchlag 
wird von der Obervormundſchaft ertheilt. 


14399. Ein maſſives Haus mit 1¼ Morgen ſchönem Ob 
und Graſegarten, mitten in einem großen Dorfe an der Stra 
elegen, welches ſich zu jedem Handelsgeſchäft, auch für Flei⸗ 
4 5 ärber 2c. eignet, 10 für den Preis von 900 Thlr., bei 
350 Thlr. Anzahlung, zu verkaufen. Näheres bei 


Kadelbach in Landeshut. 
14027. 


U 
Grundſtück⸗Verkauf. 

Der zu Nieder-Gerlachsheim i. W. an der Chauſſee von 
Markliſſa nach Görlitz belegene Gaſthof, genannt „zum Nord⸗ 
deutſchen Bunde“, sub Nr. 23, hi nach dem im vorigen Jahre 
ſtattgefundenen Brande wieder au "acer und fteht zum Verkauf. 

Dazu gehören ca. 12 Morgen Acker und Garten, ganz um⸗ 
oden beſter Klaſſe. Gebäude maſſiv mit gut ent⸗ 
ſprechenden Räumlichkeiten. Frequenz gut. Auskunft beim 
Beſitzer Deſtillateur Heinrich Hartert in Marklifia. _ 


14400. Ein großes Haus mit Garten und einem 
Bauplatz, in Striegau am Markt gelegen, weiſet zum ſofor⸗ 


tigen Verkauf nach Kade bach in Landeshut. 
14464. 


Eine Freiſtelle 

in beſter Gegend des Goldberger Kreiſes gelegen, zu welcher 
13 Morgen incl. Acker und Wieſe gehören, iſt nebſt vollſtän⸗ 
digen lebenden und todten Inventariumſtücken veränderungs⸗ 
halber zu verkaufen. i 

Das Nähere zu erfahren unter Chiffre E. K. poste restante 
Ober⸗Harpersdorf. 
14455. Meine im 5 — r befindliche Schmiede 
mit Stallung und Scheuer, mit, auch ohne „ bin 
ich willens ſoſot aus freier Hand zu verkaufen. 

Görtelsdorf bei Schömberg i. Schl. 

Werner, Schmiedemeiſter. 

18856. Das Haus Nr. 223 auf der Bahnhofſtraße in Greif⸗ 
fenberg, der neuen evangeliſchen Schule gegenüber, mit 3 Stu⸗ 
ben, Gewölbe, Stallung und Scheuer, alles unter einem Dach, 
best wegen Todesfall zu verkaufen. Näheres beim Vorwerks⸗ 
eſitzer 


legen. 


W. Rüdiger in Greiffenberg. 
14143. Ein in gutem Gange eſchaft und mit feſter Kund⸗ 


ſchaft versehenes Detailgeſchaͤft vue Eoncur- 


renz, in einer 77 lebhaften Negierungs⸗ und Gar⸗ 
niſons⸗Stadt Schlefiens, in der beſten Lage und im 
Baby Geſchäftslocale der Stadt, ift mit 1000 bis 1500 rtl. 
nzahlung Verhältniſſe halber zu verkaufen. Waarenkenntniß 
iſt nicht erforderlich, doch, eſtattet die Branche Die Selen 
ie anderen Artikels. ferien sub chiffre J. W. 1844. 
erörbert die Annonten⸗Expedition von 
Haaſenſtein & Vogler in Breslau. 


f 


E SEEN 8 


14442. Mos 
Haus Verkauf. 
Das Haus, Ha ena, Nr. 12, maſſiv und im beſten Bau⸗ 
zuſtande, mit drei heizbaren Stuben nebſt Kammern, Gewölbe 
und ſchönem Garten, iſt zu verkaufen. Näheres zu erfahren 
Schmiedebergerſtraßen⸗Ecke Nr. 35. 


wo. Haus ⸗Verkauf. 


maſſivem Hintergebäude nebſt Pferdeſtall 
eee r zu verkaufen. Die 1 90 des Hauſes iſt die 


14s. Eiſerne Oefen, 


Nauchröhren, Kohlenkaſten, Ofenvorſetzer ze, empfehlen 
in größter Auswahl billigſt: 


offmann & Illing, Landeshut i. Schl., 
2 12 Markt . 55 


Paul Hoffmann, Hirſchberg i. Schl., 
Schildauerſtraße. 


Wiſſen Sie ſchon? 


— 38680 — 


14080 : = 
5 l ran 
für Kinder „Fein ſten Leberth Paul Sve i 


14476. N eue | 
Gewichte, Hohl⸗, Flüffigkeits: & Längenmaß 
empfehlen in größter Auswahl billigſt: 1 gl 
Hoffmann & Illing, Landeshut i. 


Fer rk: Nr. 52. 1 
Paul Hoffmann, Hirſchberg i. Schl, 
Schildauerſtraße. 50 
14396. Meinen geehrten Kunden, ſowie allen Beſuchen hen \ 
a zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich von 
ab wieder Ebereſche vorräthig Inte, 
Schreiberhau, den 4. Oktober 1871 


I. Liebig, 
Für Augenleidende . 


wird mein 8 xc. direct von mir in Hirſt 
durch Herrn Kaufm. P. Spehr beſorgt. 


Breslau. Stroinski (am warden I 


Gebrauchte Möbels 


„P 


a 8 i 

e Dulkenkein — , anabaerur man Bier 
Wiünterüberzieher für 3 Thlr. mit — minor id 
me Umſtände veranlaffen mich, mein Spielwaarenlager 1 
Neujahr vollſtändig auszuverkaufen, und Pen ich die noch aun 
biandenen Stoffe zu billigen, aber feſten Breiten. Wiederverkäufe 
gewähre Rabatt. 


. ru 9 
ge Galanterie- und Kurzwaaren⸗Handlung. 


gen 
14503. Echte Wiener gebogene Rohrſtühle empfiehlt Wiederverkäufern zu ſehr 2 
Preiſen das Möbel⸗Magazin von J. Herenftadt, Tuchlaube Nr. 6, 1 Treff 


eee eee eee, 200 SR 
vorjäbrige Winter: Ueberzieher 
empfiehlt zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


2. Walfisch in Boikenhain. 1442 


14175. Zur Beziehung von 


3 Damenkleidertuchen, 
Flanellen und Herrengarderobeſtoffen, 


nzen und Einzelnen zu Fabrikpreiſen, empfiehlt ſich 


im Ganz j 
der Tuchfabrikant Albert Goetze in Grünberg i. Schl. 4 


Muſter werden auf Verlangen franco verſandt. 


| 


7 3 ey re 


1 
= — 


% Apotheker in Prag, empfiehlt: 


rr ee | C A 
Den mediziniſchen flüͤſſigen F edge adele, , 
| Eiſenzucker Das Haſtrophan. 
en Daſſelbe wird aus Alßenkräutern bereitet und iſt ein ſeit 
nach 20 Jahren tauſendfach bewährtes Mittel bei Verdauungs⸗ 


Abena als: Ueberfüllung oder verdorbener Magen, Er⸗ 
brechen, Durchfall, Sodbrennen, chroniſchen Magenleiden, Blä⸗ 
verbeſſerten Methode, bungen 26, „I Miche 15 Sr.. 
au 8 | BET gene: 

IE 2 1 * 2 egen Froſbeulen. 
hweckmäßigſte Eiſenpräparat für Eiſen⸗ ö ee ee eee 


Arzneimittel⸗Bedürftige. Das Eiſencerat 


N er der Reconvalescenz nach ſchweren Krankheiten, wo | PPP 
Ein ub des Fiebers eine 2 der Blutzellen und eur Friſche Wunden, Verbrennungen, 


Be anderer Blutbeſtandtheile ſtattgefunden hat. 


0 Verminderung des Eifengehaltes im Flute nach Blute | Quetſchungen 
blos Süfteverfuften, beſonders bei Kindern, wo es ſich nicht GENBANEESSSRSSKERUREERDNE 
Kauen Erhaltung des Gegebenen, alſo um ihre Ernährung, „ beilt ſchnell die : 
bellen auch um das Wachsthum, die neue Anbildung von ſlüſ ſige Ci f enfeife 
beſtimn hanbelt, Daß hier von jedem Tropfen Blut eine 1 
n e % uantität Eiſen verloren gegangen, verfteht ſich und follte daher in a Face 40 8. 1 Fl. 20 Sgr. 
| g 
decdenhel der durch Mlufarmuth bedingten Reisharkeit des — — * 


ness 
Noftems, die zur Schlaflosigkeit führt und eine beſon⸗ ; ; 
Lame a für Krankheiten, beſonders Lungen⸗ und | Bei Bruſtleiden 
trhe ſetzt. | 
15 Sag n 17 1 er ang; | befeitigt Maram’s echter Karolinenthaler 
zuloſe, der engliſchen Krankhei achitis), Tuber⸗ 
ua, Gicht und Rheumatiämus, Scorbut und waſſerſüch⸗ | avidst bt 


— 3 — Zu ı 


Anſammlungen. jeden Huſten, mag derſelbe friſch entſtanden oder chroniſch ſein 
en n Krankheiten der Heſchlechtsſphäre: Pollution, Im⸗ | und verhütet dadurch die weitere Erkrankung der Lunge. 5 
7 chtripper beim männlichen, Unfruchtbarkeit, weißer 1 Päckchen 4 Sgr. 


10 (an enftruationsftörungen beim weiblichen Geſchlechte. N SDS ens 
1 Rleichſucht, Blutarmuth, wenn dieſe ſich nicht 2 a 
ie de Krankheit entwickeln, und bei | 3 Schöne weiße Jühne 
. Jacher Körperanlage. | VRESDREUNEEHMRSUNUDSYEIEHEDE 
1 den Folgezuftänden chroniſchen Wechſelſiebers. erzeugt das 


i Als Nachkur bei Syphilis. N 1 

x ewiſſen enden: Veitstanz, euere. Chinamundwaſſer. . 
„ Migraine, Neigung zu Ohnmachten, Krämpfe, Das Chinamundwaſſer befeftigt überdies die Zähne, verhin⸗ 

k) ungen, wenn dieſe Huſtünde auf Blutarmuth beruhen. dert das Bluten des Zahnfleiſches und das Anſetzen des für 

wurden übermäßige Abſonderungen: Schweiße, Zucker⸗ die Zähne en Zahnſteines, und verleiht dem Munde 
hr, profuſe Eiterungen. | eine ande Friſche und Kühle. 

große Flaſche 25 Sgr. 1 kleine Flaſche 12%, Sgr. 1 Flacon Chinamundwaſſer 12 Sgr. 


vis N. Ihrem eigenen Intereſſe werden Sie erſucht, beim Kaufe obiger Präparate nachzusehen, ob die Etiquetten, 
* talltapſeln, Futterale 2c. immer die Firma: „Apotheke zum weisen Engel in Prag am 
Forte 1071-1“ tragen; wenn dies nicht der Fall fein follte, fo bitte ein jedes ſolches Fabritat als „unecht“ 


* 


\ 


"er N R . 1 bei Herrn Apotheker Dunkel, 
Niederlage: Hirſchberg eln Nachr. 


7007. 
Jauer bei Herrn Apotheker A. Störmer. 


. RE CR 
75 3 ; 


"F Pharmaceutisch-industrielles Etablissement des Jes. Fürst, 


Anwendung: | heilt dieſelben binnen wenigen Tagen gänzlich. Schachtel 8 Sgr. 


4 


—ü—— — =. 


Das Neueſte in Paletots, Jaquetts und Jacken, 
von nur guten Stoffen, elegant, als auch einfach, empfiehlt in größter Auswahl billigſt 
14483. J. D. Cohn, neben dem Hotel zum „Deutſchen Haufe“. 


J. Oschinsky's Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen | 
haben ſich bei rheumatiſch⸗gichtiſchen Leiden, Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, Salzfluß, Arten dene 
Geſchwulſten, naſſen und trockenen Flechten als heilſam in vielen 5 a Fällen bewährt, worüber Zeug ß 
und Atteſte von Geheilten und Aerzten vorliegen. — Broſchüre gratis — und ſind zu beziehen in Hirſchberg du 

(3507) Paul Spehr. JR 


150% Von Lefaucheux-, Jagd, Flobert⸗Salon⸗Gewehren, se 
Revolvern, 9 w. n, à 6 Thlr., und von allen Munitions⸗ Artikel) 
empfing ich neue Zuſendung und empfehle ſolche, wie mehrere 4% 
brauchte Percuſſions⸗ Doppel = Gewehre, darunter ein gutes lin 1 
ger äftetes, und eine faſt neue Dreyſe'ſche Zündnadelbüchſe zu 
illigen Preiſen. F. Pücher in Hirſchberg. 


22222 ĩðͥVInf³ q ß RER ER RER RR G 


inten- Lebergicher 
in allen Farben, von 9 505 Flocone, Ratine, Eskimo und Double: 
Complete Anzüge, 
Jagdjoppen, Hausröcke und 215 4 2 
5 in reichhaltigster Auswahl vorräthig 15 
im Herrengarderoben-, Mode- & Pelz-Geschäft 
von 


Louis Wygodzinzki's Nachilgr,, 


14506. Hirschberg, dicht neben der K. K. Post. 
r KK 


Durch rechtzeitige Deckung meines Bedarfs bin ich in der Lage, 


Strumpfwollen 


in beſter Qualität, trotz der fortwährenden Preiserhöhung noch zu äußerſt billigen Preiſen, 
von 5 ½ ſgr. an, zu verkaufen. 14362. von 
Gleichzeitig halte ich mein für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon gut aſſortirtes Lager 
Kleiderſtoffen zu den billigſten Preiſen einer gütigen Beachtung beſtens empfohlen. 
Schmiedeberg i. Schl., im September 1871. P. WW efers: __ | 
| 


| Holländer Vich-Verfauf. _,..... 


Donnerftag den 12. d. M ſtelle wieder einen großen Transport hochtragender Kühe und Kalben 
und Oldenburger Race in Görlitz, Gaſthof zur Stadt Dresden, zum Verkauf aus. 
Se J. Wernsdorf zu Quolsdorf. 


die Keane 


e Beilage zu Nu. 117 des Boten a. d. Riefengebirge. 


7. Oktober 1871. 


Sämmtliche Neuheiten in Kleiderſtoffen, jowie 
Paletots, Jaquets und Jacken, 


vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre, ebenſo 
| 84 breite Kleidertuche und Flanells, 
J empfiehlt zu ſoliden Preiſen 
das Modewaarrn: und Damenconufections⸗Geſchäft von 


| Leipziger & Hirschfeld, 


vormals Emanuel Stroheim, 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße, vis-A-vis den „drei Bergen“. 14450. 


de Eppner & So, “tin nr a" 

ar Wäſche⸗Fabrik von Theodor Lüer in Hirſchberg 

ſiehlt in Folge des großen Bedarfs zu ermäßigten Preiſen, als alleinige Fabrik Niederlage für hieſige 
Gegend, unter ſteter Garantie und bei ähma Anlernen, die 


beſt renommirte Familien⸗Weißzeug⸗Nähmaſchine (La Sileneieuse) 

Wit verbeſſertes Wheeler⸗Wilſon⸗Syſtem von Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg, — 

neuen ſehr nüplichen Apparaten, die ſich durch — es geräufchlofen Gang, fowie GN oa 
eichnet. 9. 

| Aungehörtge beſte Nähgarne, Nadeln, entfäuertes feines Oel, ſowie einzelne Apparate für Ältere Maſchmen. 

Winter - Saison 1871. | 

F. F. Grünfeld in Landeshut i. Schl. 


rlaubt sich hiermit auf die in diesem Jahre wiederum getroffenen Erweiterungen 
der Abtheilungen seines Bazars Jertiger G“arderoben für 


Damen, Herren und Kinder 


die Aufmerksamkeit eines geehrten Publikums hinzulenken. 
Streng die Grundsätze festhaltend, nur gute Waare und beste Arbeits- 
räfte zu verwenden, ist es mir sowohl durch ausgezeichnete Verbindungen und 
Jesammelte bewährte Erfahrungen gelungen, meinen Bazar auch in obiger Abthei- 
lung denen der grössten Magazine unserer Hauptstädte leich- 
zustellen, und somit nach Jeder Richtung bin den sich Stei- 

Jernden Anforderungen der Jetzizet Rechnung zu tragen. 
Hochachtungsvoll 14466, 


F. V. Grünfeld in Landeshut i. Schl 


pre 2 2 2 — NPD RE Free TEE EP . 
ag rat en ae SEE 75 — 3684 — F 1 N a 
Aecht ital. Macaroni, = 

— — 
Beſte Faden, Facon⸗, und Band: — — 5 
Nudeln, ; ERTL RER: irren i 
Feinſten Wiener: u. Nuſſ. Gries, E27 „Em „u i 
Aechten Tapioca⸗Sago, s e n e 
einſten geſchliff. Sago, weiß u. braun, 2 F S 3 . Fu nt 
1 . 
ier⸗Gräupehen und 235 8.31 9 = 2 
feine geſchliffene Graupen „ S — FA 
empfiehlt in beſten Qualitäten zu den Be S 2 din 2 
allerbilligſten Preiſen a ee a 
14075 ünth 1 — * = 
| Hermann Günther. Fa — | 
If. Gebrannte Caffec's, gute Qualität und ſolide S m 
5 Preiſe, empfiehlt G. Nördlinger. 1 — ae 
— e 13343. Das echt Glödner’ il- und mit dem 
= Die Steel f Saen n onen, been Soden 
2 1 tcinalbehörben 2 i ellen, 
55 Pianoforte = Dampf 2 Fabrik 1 unttünlichen Helltraft in alen Weltgegenden 1 pe ie 
N F 
AN Sta Selinke 0 vielen Städten Sachſens u. Preußens auch nach Breslau eat, 


Liegnitz, Töpferbe:g, 
2 A 5 empfiehlt x ; 
ihr Fabrikat in Flügeln und 
2 Pianino's. iu. 


14394. Ein in noch ganz brauchbaren Zuſtande befind⸗ 
licher, einſpänniger, lei iſt preiswürdig 


eichter Fen terwagen 
zu verkaufen bei J. E. Völkel in Heriſchdorf. 


14550. Einen alten Kacheloffn, dachten dad, vertauft 
aurer ? ter, Sand 19. 


— 2 
Verkauf ausrangirter 

| Montirungsſtücke. 

5000 Std, blaue Waffenröcke, noch tragbar, pr. Stck. 10fgr. 
11300 „ Infanterie⸗Mäntel, 55 5 20 „ 
# 2700 „ Reitermäntel, ; It. 5% 
15 pr. Paar 6 „ 


6000 Paar Tuchhoſen mit Futter, 75 
8000 77 3 0 ne 77 
2000 „ Reithoſen nit Futter, 
1 ohne Leder, x 
3000 Std. blaue Chabraken, 15 „ 
100 D5d. Hemden, ganz und rein, per Dtzd. rtl. 20 „ 
200 „ blaue Mützen, ; r 2 
2000 gute Lederbeſätze von Reithoſen, per Beſaz 12½ „ 
follen Sofort im Ganzen oder je 100 Stück verkauft werden. 
Auſträge unter Beifügung des Betrages werden prompt aus: 
> geführt und Verpackung nicht berechnet. BE 
2 Depot ausr. Montixungsſtücke, 
0 2 
11247 
we 


n " 


per Stück 


Berlin, Große Frankfurter Str. 70. 
N gez. Dörfel. 


und wird mit der größten Gewiſſenhaftigkeit für folgende Le! 
den empfohlen: Gelenkrheumatismus, Gch, Regen Knochen y 
fraß, Krebsſchäden, Flechten, Salzfluß, Hamorrholdalknoten⸗ 
Karfunkel, chwäre, roftballen , Höhnerangen, erfrorne, 
brannte, ſowie alle ſyphllitiſche, offne, aufzugehende und 
theilende Leiden, auch den älteſten Schaden heilt das Pfla 

as Gltänerſſche Heil⸗ und Zugpflaſter habe ich General: 
pot für Provinz Schleſien und Großherz. Poſen Herrn ler 
theker Czerwinka, Hintermarkt 4, Apotheke zum goldenen U 
ee Apotheke) in Breslau übergeben. Zu bei 
en (a Schachtel 5 Sgr.) in ſämmtlichen Apotheken in Bresla 
Auch können die Herren Apotheker und Droguiſten in del 
—.— en gegen denſelben Rabatt wie in der Fabrik von un 

otheker Czerwinka das Pflaſter beziehen, woſelbſt ich dann De 
Wunſch der betr. Herren, wo das Pflaſter verlegt wird, es wer 
auf meine Koſten annonciren laſſen. 

Fabrik Gohlis b. Leipzig. 

t Hochachtungsvoll 
Mathilde Ringelhardt geb. Glöckner; 


8 Rohr = Verkauf. 


Eine Partie Rohre für Maurer find preiswürdig und zwa 
ſtehend zu verkaufen. Näh. beim Eigenthümer in 8 Nr. 202 


Blütter⸗Tabake! 


avaz, Carmen⸗, Palmyra⸗Deckblatt, Domingo, Märker, Pfälzer / 
Neat lng, 5 und Stiquetten empfiehlt 


A. Anderson, Breslau, Büttnerite. Nr. 7 
Preuss. Lotterie-Loose. 


Zur Hauptziehung vom 17. October bis 1. November ver 
ene Ta 20 un Thlr. frage! 7 9 Thlr. 
1 K. „ b., % 1% r. 2 
13508. 6. Ziesang, Berlin, Prinzenſtr. 81. 


| 


PR . 


Sinnliche 


um Bau erforderliche Eiſenwagreu und Tafelglas empfehlen 
tr Auswahl und beſter Waare zu ſehr billigen Meisen: 


ffmann & Illing, Landeshut i. Schl., 


im Hauſe des Herrn Julius Wiener. 
Paul Hoffmann, Hirſchberg i. Schl, 
Nr. 1 u. 2., Schildauerſtraße Nr. 1 u. 2. 


Von dem ächten Timpe ſchen 
9 Kraftgries, f 

in als anerkannt beſtes Ernährungsmittel für Kinder 
Par den größten Aerzten warm empfohlen wird, hält in 


deten a 8 und 4 Sgr. ſtets Lager 
G. Nördlinger in Hirſchberg, Salt 
H. Schmiedel in Schönau. 9762 
2 
Geld⸗Lotterie 
u n, des Boͤnig⸗Wilhelm Vereins 
Unterſtützung von Wittwen und Waiſen gefallener Krieger, 


wie auch von Familien ins Feld gerüctter Soldaten. 
3. Serie. 


dm Ziehung im November. 
ze Looſe a 2 Thaler und halbe Looſe a 1 Thaler bei 
188 Lampert, 
A 0. Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirſchberg. 
echt penſylvaniſches Petroleum, 
beſte Waare, 


neue Heringe, auch marinirt 
upfie — 
„ Oscar Friede. 
ae e e 
Kupfer- Schablonen-Fabrik . 
BRUNO WEISE, 
8 Lauban i. Schl. (14360) ® 
Wa e e be e e e 
* Ein noch gut erhaltenes Flügel⸗Inſtru⸗ 
u la Kirſchbaumholz ſteht in Schmiedeberg 
ü den 


2.22 


2 


— 


X 


EEEERER > 


* 


mann Treutler'ſchen Haufe, 1 Treppe, 

Preis von 50 Thlr. zum Verkauf. 

e 
om. Ober⸗Leiſersdorf bel Adelsdorf zum Verkauf. 


Anz , Auf dem Dom. Klein⸗Jänowiß, Kr. Tiegnig, Poſt Groß⸗ 
ehr” ie uch einer Hullin ee ent Bub: 


Feinſtes 
pro Pfund 2 ½ Sgr., 
14225. F. A. Reimann. 


Römischer Haarbalsam 


reinigt die Kopfhaut von allem Schweiss, Fett und 
Schuppen, stärkt die Haarwurzeln, schützt gegen das 
Ausfallen der Haare. 


bei 


Zahnschmerzen werden sofort beseitigt durch 
das berühmte sichere Mittel 


„Indianischer Extract!“ 


welches von allen Aerzten anerkannt und empfohlen 
wird, da es Wirkung nie versagt, 


_ Klettenwurzelöl 


wuchses, 


zur Herrorbringung 
eines starken Haar- 
(14346) 


In Hirsehberg i. Schl. nur bei Carl Klein, 


14414. Einen Jagdhund mit guter Naſe weiſt zum Ver⸗ 
kauf nach der Wildprethändler W. Rerndt: 


Jahrmarkts⸗ Anzeige 
für Bolkenhain und Umgegend. 


Ich treffe dieſen Markt mit einem großen Lager 
von Tuch, Buckskin und Flanell's hier 
ein; indem ich bei guter Waare die billigſten Preiſe 
zuſichere, bittet um geneigten Zuſpruch. 144621 


inch aus Schönau. 
2 Pianino's | 


von Polysander , mit und ohne Glasmalerei, aus einer 
der berühmteſten Fabrik Berlins, ein gebrauchtes Mahagoni⸗ 
Tafel⸗Inſtrument, Preis 30 Thlr., und ein gebrauchter 

lügel für 20 Thlr., ferner: alle Sorten Blas⸗ und andere 
Juſtrumente, Harmonika's und Saiten, ſowie neue und 
alte je.r gute Geigen, Viola und Cello, empfehle ich zu 
den billigſten Preiſen einer gütigen Beachtung. Bei Verſen⸗ 
dungen leiſte ich Garantie. 

C. F. Meisel. 


1 — 

14236. Eine fehlerfreie, dunkelbraune Stute ohne Abzeichen, 
7 Jahr alt, ſteht zum Verkauf auf dem Lehngute in Michels⸗ 
dorf bei Liebau. 


‘ \ 

Kork-Sohlen. | 
glatte, sowie mit Leder und Filzstoff, gefütterte (sogen. 
Patentsohlen) gegen Kälte und Nässe ausserordentlich 
sehützend, für Herren, Damen und Kinder in 15 Grössen, 
ebenso alle Sorten Korke empfiehlt die Korken- und 
Korksohlen-Fabrik von 11289.) 
N. Schäffer. Breslau, Ohlauerstrasse 42, 

Wiederverkäufern engros billigt, 


— re ei ET EFT . 


amerikaniſches Petroleum, | | 


7; 


14477. Ela 

14 Tafelglas, 
Spiegel & Spiegelgläſer, Goldleiſten, Gardinen: 
bretter, in vorzüglicher Waare, empfehlen: 


Hoffmann & Illin „ Landeshut i. Schl., 
arkt Nr. 52. 
Paul Hoffmann, Hirſchberg i. Schl., 


innere Schildauerſtraße. 
14398. Gebranntes Sommerkorn bei A. Berndt, Boberberg 13. 


14%. Verkaufs- Anzeige. 

In der Feldmühle zu Hohenliebenthal find bei ſolidem 
Preiſe zu verkaufen: Ein noch in gutem Zuſtande ſich befind⸗ 
liches Jan mad, 13 Fuß hoch, mit 3 zoͤlliger Theilung; 
ſowie eine gute, noch wenig gebrauchte, eichene Waſſer⸗ 
welle, von 20 Fuß Länge und 22 Zoll mittlerem Durchmeſſer. 
Feinſten großkörnigen Aſtrachaner 

Caviar, 

Elbinger Neunaugen, 

Sardines à Thuile, 

Hummern, eingelegt, 

Brabanter Sardellen, 

geräucherten Lachs, 

feinſten ſaftigen Emmenthaler Schweizer⸗ 
und Neufchateller Käſe, 

Teltower Rübchen, 

Aſtrachaner Zuckerſehooten, 

Capern (nonpareilles), 


Mixed Pickles g 
Louis Schultz, 


empfiehlt 
14186. Hoflieferant. 


R. F. Daubitz ſcher 
Magenbitter) 


fabricirt vom Apotheker 
R. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtr. 19. 


Kleine Mühle bei Teupitz, den 15. 2. 71. 
Herrn R. F. Daubitz in Berlin. 


Ich gebrauche Ihren Magenbitter isn 
viele Jahre und hat er mir ſtets gute Dienſte, 
ine e häufig vorkommenden 


meiner 


Ve 0 ng, geleistet. Ich bitte Sie daher 
(folgt topfu 9 Weber, Hegemeiſter a. D. 


) Zu haben in den bekannten Niederlagen. [14451] 


— 3666 


Die Ofen fabrik 
f bf E. Er fl 
empfiehlt feine weiße, ſowie MT 
Arten bunte Oefen zu billigſtel 
Preiſen. — 
Zur Bequemlichkeit des betreffenden Publikums haben * 
Herrn Emil Thiermann in Löwenberg! 
Herrn Edgar Gröhe in Goldberg 


Lager von unſerem Knochenmehl und Superphos 
übergeben, wovon dieſelben zu Fabrikpreiſen verkaufen. 
273. Die chemiſche Dünger⸗Fabrik le 
von Gebrüder Hille in Löwenberg i. S 
14416. Neue Erbſen und Linſen, in bekannter 
empfiehlt G. Lördling e 


etroleum, beſtes, pro Pfd. 2%, ſgr., empfiehlt 
Per 4288) Albert Pla 


9 Böhmiſche Bettfedern 
L. Wallſiſch in Bolkenhalk, 


14378. Ein neuer Handwagen mit Kaſten ſteht bill 


verkaufen. Meier, Schmiedemeiſter, Zapfeng⸗ 
Engliſche Kreuzungsferkel 4 
verkauft die Käferei zu Preilsdorf per Saarau. : 
Eine junge, neumelkene Kuh, N 
banptaroße Race, iſt zu verkaufen in 


Satan L. Sirfeibeng SE 
Homöopathiſche Apotheken 


für Menſchen und Thiere, in allen Größen, ſowie alle be 

pathiſchen Mittel im Einzelnen ꝛc. verkauft 1 
Hirſchberg. Dunkel, Apotheke, — u 
14454. Friſch geglübte, gemahlene, feine und gröbliche L» 
kohlen ſind ſtets in jedem Quantum zu haben bei * 
D. Cohn in Landes 


14332. Bei Todesfällen empfehle ich mein, 
Sarg = Magazin f 
bei ſehr ſoliden Preiſen einer gütigen Beachtung. d fi 
H. Schneider, Tiſchlermeiſter, im eee 
Rheumatismus, rheum. Zahn: u. Kop 
Gicht. Gliederſchwäche, beſonders bei sie 
Magenkrampf, Mißwachs, Unterleibsſchwache heilt 8 
und ſicher der ſtärkende Nervenbalſam der Apotheke fte, 
ersdorf, Sachſen. Viele 100 Daukſchreiben cone 
iren die treffliche ſtärkende Wirkung dieſes einſe ehr! 
Hausmittels. 1 Fl. 5 Sgr. In Hirſchberg bei! ben 
Landeshut Rudolph, Lauban Apoth. Zellner, Grete 
Hubrig, Löwenberg Weinert. — 


Kauf ⸗Geſ uch. 
Abgeſchnittene Frauen⸗ und Mädchen 
in allen Farben kauft u. zahlt die hochſten 2 
F. Hartwig, Langſtra 


Haare. 
1100, 


einge, möglich reines 
Noggenſtroh 


(ſowohl Maſchinen⸗ als auch Handdruſch) [13103 


je 15 und können ſich Lieferanten melden in der Stroh⸗ 
dabrit von Altmann & Siegert in Hirſchberg. 
hut Kümmel, Erdſchwefel 5 
14060. A. AE en el. 
10 440509 P zel. 
el , 
HDi Holzwaaren⸗Verfertiger wollen ſich, Proben 
abritate mitbringend, gefälligſt bald einfinden bei 
un 
Mm Ne. 1. u. 2. innere Schildauer S raße. No. 1. u. 2. 
Seh * Häute und Felle, als Rind⸗, Kalb⸗, 
ar: 
Vildfeife werden ſtets zum höchſten, zeitge⸗ 
Ben Preiſe gekauft bei 
dunkle Burgſtraße 16. 
Au, u vermiethen. 
U nöthigem Beigelaß, iſt am Markt Nr. J zu vermiethen. 
mit Comptoir⸗Stube iſt pr. 1. Oktober cr. 
Er Louis Schultz. 
In dem Haufe Nr. 56, Markt: und Langſtraßen⸗ 
ſchaftslokal neh; f i 
tölofal nebſt Comptoir und Lagerräumen, ſowie 
W Bicheige Wohnung, entweder zuſammen oder getrennt 
N zu erfahren Markt Nr. 1, 
Eine kleine, möblirte Parterre⸗Stube ift zu ver: 
ſloßen d, Eine Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern, an- 
bender heller Küche, meh allem nöthigen 1 0 und Be⸗ 
t 
bel Meier, Schmiedemeiſter, Zapfengafie. _ 
Salzgaſſe Nr. 6 ift eine Stube im 1, Stock, vom: 
m Stübchen mit Bett vermiethet A. Grüfong. 
Ein möblirtes Zimmer 
14 . Näheres Schulgaſſe Nr. 7, parterre. 
2 nt. Neujahr, zu beziehen Bahnhofſtraße Nr. 6/7. 
14497.— E. Seifer 
ethen und bald zu beziehen bei 
12387 Puseh, Bahnhofſtraße Nr. 84. 
Ein 
Man noch gut erhaltenes Flü el⸗Juſtrument iſt wegen 
gel an Naum unter A aren Bedingungen Fesign 


Getrocknete Blaubeeren, 
Lieferungsfähige 
di chberg l. Schl. Paul Hoffma 
und Ziegenleder, auch alle Sorten 
Caspar Hir ſchſtein, 
8. 85 | 
65 ine Wohnung, beſtehend aus ſechs Zimmern, heller 
$i 
ing! Laden event. pr. 1. Januar zu vermiethen bei 
R 
Gee iſt das bisher von Herrn F. Herrnstadt innegehabte 
eujahr ab zu vermiethen. 
Mi 
105 dunkle Burgſtraße Nr. 20 zu Hirſchberg. 
nu A 
hung des kl. Gartens, ift bald zu vermiethen und Neujahr 
her 
e Küche und ſonſt nöthigem Beigelaß zu vermiethen. 
zie — einen einzelnen Herrn zu vermiethen und bald zu be⸗ 
Eine Stube mit Alkove iſt zu vermiethen und 
derne er iweike Stock mit Mche und Zubehör ift zu 
Zu vermiethen. 
Nachweis ertheilt die Expedition des Boten. 


14369. Große und kleinere 


ve 


immer, pr. Monat 3—5 Thlr., ſind bald zu vermiethen 
8 ü N in Warmbrunn. 


14366. Zwei Stuben nebſt Kühe bei E. T. Hapel. 
14365. Promenade Nr. 13 iſt das Gartenhaus, beſtehend 
aus zwei Stuben, Alkove, Küche ꝛc, nebſt Gartenbenutzung 
bald oder zum 1. Januar 1872 zu vermiethen. 


Perſonen finden Unterkommen. 

Für ein Deſtillations⸗ und Colonialwaaren⸗ 
Gefhäft wird ein zuverläſſiger Commis, 
gewandter Verkäufer, zum 15. November c. oder 
1. Januar 1872 geſucht. 

Franco Offerten werden erbeten sub NR., poste 
restante Schmiedeberg i. / Schl. 14273. 


14277. Ein brauchbarer Oelſtreicher findet dauernde Arbeit 
beim Maler „ Hielſcher in Hirſchberg. 


14406. Ein zuverläſſiger Arbeiter wird geſucht in der 
Mühle zu Heriſchdorf. < 

Zwei tüchtige Buchbindergehilfe 
Bow bei gutem Lohn und fofortigem Antritt in meiner 8 


inderei und Linitranſtalt dauernde Beſchäftigung. 14452. 
edrich Förster, Oels i. Schl. 


Fri 
Bus, Kunſt⸗, Muſikalien⸗ und Papierhandlung. 
re 5 


Noch 20 tüchtige Schneider 
und einige Maſchinenſtepper 
finden bei mir dauernde und 
lohnende Beſchäftigung. 
Verheiratheten, die ſich hier 
niederlaſſen wollen, ſichere ich 
ganze Jahresarbeit zu. 


F. V. Grünfeld in Landeshut. 


PPP 
14425. Ein junger, kräftiger, ſolider Menſch wird zum bal⸗ 
digen Antritt als Haushälter geſucht. 


Nur ſolche Perſonen werden berückſichtigt, welche gute Zeng⸗ 


niſſe haben. 
urg Kynaſt b. Hermsdorf, 


den 5. Oktober 1371. Alb. Bischoff. 


14409. Ein Schneidergeſelle findet bei gutem Lohn dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. Peſchel in Kauffung. 


14154. Tüchtige Malergehilfen und Anſtreicher ſucht 
ee Maler in Friedeberg a. 0 


14457. Ein Kutſcher zu zwei Pferden, der zugleich Hof⸗ 

arbeiten zu verrichten hat und der gute Atteſte über Führung 

und Nüchternheit beſitzt, findet ſofort ein Unterkommen. 
Anmeldungen nimmt die verwittwete Frau Roesner, 


Hospitalſtraße Nr. 3, entgegen. 


nungen, wie auch einzelne 


= 


r 


D 


ET TE EEE. 


3 


Ar 


————— 


ſetzen. Heilberg „Firſc deutſchen Haufe‘ 
irſch 


in berg. 
“> Ein Schmiede⸗Geſelle 
findet dauernde Beſchäſtigung beim 


Schmiedemeiſter Höppner zu Alt⸗Röhrsdorf 
bei Veltendain. 0 


= 775 Garnbleicharbeiter 
u 


> Hertel in Krummhübel. 


Zweitichtige Weſſerſchmiedegeſellen 


2 machen hat, mu 


14283. Das Dominium Hinter ⸗ Mochau, Kreis Jauer, 
ſucht aufs Jahr 1872 noch zu engagiren: 
; Perbefnedhte, 


Mochau, den 1. Oktober 1871. 


Ein oder zwei Böttchergeſellen 
können dauernde und gute Arbeit finden bei 
Löwen berg. 14291. R. Thormann. 
14157. Ein Weſten⸗ und ein Nockſchneider finden bei 
gutem Lohn dauernde Beſchäftigung beim 
. Schneidermeiſter J. Fiedler in Liebau i. Schl. 


14254. Einen ordentlichen Laufburſchen ſucht 
i das Comptoir von C. Kulmitz in Hirſchberg. 


j. 7 
| Ziegelmeiſter! 

Ein fleißiger, 55 erner Ziegelmeiſter findet ſofort 
Stellung bei dem Gutsbeſitzer H. Bruckauf 
ER in Schmiedeberg. 

34. . 1 
5 Arbeiter 

finden dauernde Beſchäfeigung in der Bleiche des Sy 

3 x E. Scholz zu Greiffenberg i. Schleſ. 
14447. Zwei verheirathete und ein unverheiratheter Pferde⸗ 

knecht, Letzterer gleichzeitig geeignet als Kutſcher zu fungiren, 
ſowie zwei Mägde finden zu Neujahr Anſtellung auf Do⸗ 
minium Böruchen bei Hohenfriedeberg. Nur Perſonen mit 
guten Aiteſten werben berüdſichtigt.—.— — 
14238. Auf dem Dominio Schwarzwaldau, Kreis La ndeshut, 


— ein unverheiratheter, kräftiger Gartenmann, der die 
ſehandlung der Frühbeete, Gemüſebau und etwas Blumenzucht 


= verſteht, ſofortiges Unterkommen. 


14500. Die Stelle des erſten Haushälters, verbunden mit 
der Pacht = Suticerfinbe, ift in meinem Hotel zu be: 


a a 


r ne Wirthſchafterin, 
zuverläſſig Ei einer Wirthſchafteri 0 


geeignet, wird bald oder zum Neujahr geſucht. Zeugmille 
rt Kaufmann Zimamsky in Hitſchberg entgegen NE 


14259. Für eine bürgerliche Familie, ohne Heine Kinder, 
ein Dienſtmädchen vom Lande, mit freundlichem 
bald . miethen geſucht. Reinlichkeit, Ordnungsliebe und 
ſind 3 Näheres durch Frau Haushälter 
im Hotel de Prusse in Wafnbrunn. 
14171. 1 \ 
Ein Mädchen 

zu einem Kinde wird baldigſt zu miethen geſucht. 
— dem Buchbinder Sehelz in 2 
14250. Eine geſunde, kräftige Amme wird geſucht von 

Hebamme Wagner in Marmbrufl 


pi 
räher®® 
See 


Lehrlings-Geſuch. halt 

14241. Ein junger Mann, welcher das Friſcurgeſt 
gründlich erlernen will, womöglich mit Vorkenntniſſen im 
ſchneiden, findet ſofort Engagement unter den günſti 
dingungen. Adreſſen sub B. X. an die Exped. des 
zur Weiterbeförderung. 
14393. Ein Lehrling kann ſofort antreten beim K. 

Klempnermeiſter E. Kraus in Hermsdorf U. 


14290. Für mein Colonial-Maaren⸗Geſchaft ſuche 
zum baldigen Antritt einen Lehrling. — 
Liegnizz _Selle & Mathe® 


Berlorenm bn 
14384. Verloren wurde am 28. v. M. auf dem Wege, 4 
Warmbrunn bis Hermsdorf ein ſchwarzer Stock mit aach 
beinknopf. Abzugeben in Warmbrunn gegen 1 Thaler =" 
nung bei Herrn F. O. Sehenkel. 


. Verloren. 
Der ehrliche Finder eines am W. Septbr. c. auf der S 
zwiſchen Berbisdorf u. 8 verloren gegangenen 
theken⸗Inſtrumentes über 100 Thlr., baftend auf bein 
F wolle daſſelbe gegen angemeſſene Belohnung 
Müllermeiſter Hain zu Berbisdorf abgeben. A 
14463. Ein Diamant ift auf dem de Schonen l I 
nach Hohenliebenthal verloren gegangen. iederbringer ag 
eine angemeſſene Belohnung in Nr. 9 zu Hohenliebe 


e ee äh 
11 an ſolide Leute, unter 5 
Geld auf Zeit, zun bel emem Selk hang 
zu erhalten. Nur Adreſſen sub A. R. nimmt die Gfz13. 

d. Bl. entgegen. 143 


— „werden gegen Unterpfand und gute 3¹ 
50 Thlr. ſofort geſucht. Gefällige Adreſſen . 


C. 14 poste restante Hirſchberg. . 
14122. 1000 — 1400 Thaler find zum Neujahr auf iiber 
Hypotheken auf ländliche Grundſtücke auszuleihen. 
Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 
Das Privat⸗Pfandleih⸗Geſchaäft 
Drahtziehergaſſe Nr. 165 
er Geld 


auf Gold, Silber, Uhren, Kleidungsſtücke, Bettfff, 
Mobels und ſonſtige Gegenſtände. [ 


ee theilt, find länd⸗ 

0 0 Thlr., ge liche Grundſtacke sehe Jade (ohne Sn 
Nellung) fofort zu verleihen. Näheres auf perſönliche 
46 durch den Güter-Negocianten 


7. Fritz Sehröter in Löwenberg. 


ic: Eine gute und ſichere Hypothek von 1000 Thlr. auf 
ee Grundftüde von 12000 Thlr. Werth und mit 
e ausgehend, wird pro 1. Jan. f zu cediren gewünſcht. 


N u unter H. in der Exped. d. Boten abzugeben. 


| inladunge 
Bott zu zum „Preußiſchen Hof“. 
end den 7. Oktober: Großes 
Se achtfeft; fr 11 Uhr Wellfleifeh un 
urſt, Abends von 7 Uhr ab Wurſt⸗ 
— wozu ergebenſt einladet 
4880. 


Oswald Heinrich. 


Café-Restaurant. 
Sonntag, den 8. Oktober: 
Großes Abend Concert, 


nfang 7 uhr. — Eutree 2½ Sgr. 
Bang e ergebenſt einladen 85 


. Siegemund & Elger. 


F NN 
Nirdorff's Bierhalle. N 


14326. Vorzügliches 
altes Lagerbier! N 


An 


mania ⸗Kränzchen Sonntag den 8. d. Mts., 
er Vorſtand. 


Zur Tanzmuſik 


den 8. . ladet ergebenſt ein 


| dau 


c 
8 8 Un, im „ſchwarzen Roß.“ 


N 
1 Sonutag, 


140080 A Friedrich Gabler im Langenhauſe. 
3 Auf S Sonntag den 8. d. M. ladet zur Tanzmuſik 

WS Oft ein G. F Friebe im fn im Kynaſt. 
. Fonte den 8. d. Mts. ladet zum Wurſtpicknick 

ſtkaliſcher Unterhaltung ergebenft ein 

Un; Gräbel im neuen Schießhauſe. 
Aae — Sonnabend den 7. Oltbr. ladet zu einem Wurſt⸗ 
t, ſowie zu gutem Schmorbraten freundlichſt ein 

&. Simon auf dem Cavalierberge. 


0 


andhaus bei Hirſchberg. 


| Sn 
158 ag 8. d. M. Tanzmuſik, wozu fen 1225 


14 
S 


8 den 8. d. M., ladet Unterzeichneter zur 
Kirmes 


an 
2 a Für gute zn — Getränke wird 
im Gerichtstreiſham = Beriſchborf. 


= 


er 


14428. Auf Sonntag den ER d. M, ladet zur Tanzmuſik 
anz er m 5 W. Feige, in der Adlerburg. 


Schweinf chlachten 
auf Montag, 


den 9. Oktober, (übe FEN. reale 
WE ich hiermit ergebenſt ein. 
Vermitags Wellfleiſch. Abends dre nge. 


Eichberg. wedler. 
Einladung. 


14118. 
Morgen, Sonntag, den 8., u. Donn den 12. d. M. 
ladet ——ů— zur x erſtas, 2 

Kirmes und Tanzmuſik 
nach Maiwaldau freundlichſt ein. r gute Speiſen und 
Getränke wird beſtens eser ſein. ittwoch: Enten: 
und Haſenbraten. Tuchörtner, Gerichtsſcholz. 


146. Zur Kirmes 


auf Mittwoch d. 11. u. Sonntag d. 15. d. 
M. ladet in die Brauerei nach Maiwaldau 


ſreundlichſt ein R. Schnabel. _ 
14276. Fiſchbach. 
Im Gaſthof „zur Forelle“ 


Sountag den 8. und 
Dienſtag den 10. Oktober 


Kirmes ⸗ Feier, 


wozu ergebenſt einladet Oscar Ria. 


Zur Kirmesfeier . 
auf Sonntag 8 8. d. M. lade ich fei verehrtes Publikum 


* en Nr Gafthaus F lian 341. 

reufrie nger im Ga „zum grünen lan“ 
in Raſchken bei Seidorf. 

14373. Einem hochgeehrten Publikum von Stadt und Land 

eige ich hiermit ganz, ergebenſt an, daß ich die 


rauerei in Buſchvorwerk 
pachtweiſe übernommen habe. Durch gutes Getränk, ſowie 
1 — Bedienung werde ich ſtets bemüht ſein, mir das 
ertrauen meiner geehrten Gäſte zu erhalten. 
Robert Wild. 


Zur Kirmes in die „ „Freundlichkeit“ 


nach Alt⸗Kemnitz 14328. 
auf Sonntag den 8. und Montag den 9. d. Mts. ladet ein 
* —. likum ergebenſt ein E. Elger, Gaſtwirth. 

Auch findet Montag den 9. und Dienſtag den 10. d. Mts. 
ein Kegelſchieben um fettes Schweinefleiſch ſtatt. 


aue, Zum Scheibenſch chießen 


a, U ladet auf Sonnta chmittag, von 1 Uhr 
ei günſtiger u 5 ergebenſt ein 
ab ae: 120 Schri H. Schneider. 


iu an Teng af Sone de g 
gut Tanzmuſik auf Sonntag den 8. Oktober ladet 
umi ichſt ein Zimmermann in Jannowigßz. 


er ce 
Kanu x x 


F Pd — ————ů— 


14458. 


N — 3680 — ' 
14391. +. Eisen 
Zur Kirmes Mogang; 1. 2 diz 
auf künftigen 33 ED, den II. d. M., Ban r er 2,25Nm. 5,30 
ladet een] ei Ei bert Exn Imre...‘ Lite, I Se 30 8880 
Gaſtwirth „zur neo in RE, 2 Bertin (he „ 20 Km. 550Rm. 3558 udo. — 
14422, Zur es S Sugar a — 5,40 Nm. 10,7 Abds. 
" (über 
Kir m Koh 3 — 
auf Sonntag den 8. und Sonnabend den 14. d. M. ladet alle Seele e e 
ſeine verehrten Freunde und 8 ganz ergebenſt ein Wlferg 8 
en 1 abel, Alt thaſfer⸗ Breslau, Liebau),, 2 
b Ben Perle 6,18 fr. u 
im Walheus „zum Niefengebirge.“ In m sieben ...... BET. 189m abımm 1t, 45. 7 
rmes feier e 07 aa. Ha m 2 
auf Sonntag, den ” und Freitag, den 13. d. M., ladet teaeberei — zn 
Unterzeichneter alle Freunde und Gönner in den Gerichts ⸗ eee 2 Haan. — 
7 zu Krummhübel ganz ergebenſt ein. 5 atunft ber Züge Nohlf rt: Sir ii 5 
Gustav Exner, Kretſchambeſitzer. In en 158 de 0 5 ib ** 
ur Kirmes e. 
] rt. . . 9, 1 7,10 fr. 10 Um. 
Abgang von 8 
auf Sonntag, den 8, d. M., ladet zur Tae nach dene Roplfurt.. 1 uud. — Sfr. f. 
Agnetendorf ergebenſt ein August Vogt. 9 5 6 En l tee 05 815 f. 45 
Abgang von Vörliz Ds 8.20 fr. KR 2 650 


14370. Fance den 8. Oktober, ladet zur 


anzmuſik 
freundlichſt ein Pohl im Schlüſſel. 


u Schmiedeberg. 
Hotel zum Preußiſchen Hof“. 


9 den 8. Oktober: 
Kirmes * Feier, 
Trio⸗Concert und Ball. 
Hierzu beehrt ſich ergebenſt einzuladen Ruppert. 


14499. N / / ((( > Fee 
Am 1. . Ste Empfehlung. 
„zum goldenen Löwen“ 


wieder ost übernommen und empfehle ich denſelben einem 
eſigen und auswärtigen Publikum mit der Bitte, mir das 
abe geſchenkte Wohlwollen auch in Zukunft zu ann: 
Schneeberg, 4. Oktober 1871. C. Heilmann. 


14371. Sonntag, den 8. Oktober, ladet zur 


an mu ſi 


Urner im Landhäuschen. 


5 — Kirmes 


ladet auf 11 Sonntag den 8., Montag den 9. und Mit⸗ 
woch den 11. d. M. Unterzeichneter zum Kirmesball ergebenſt 
ein, und wird für Entenbraten und ſonſtige gute Speiſen und 


änke beſtens for: 
i Mei mrieh Guder, Gaſtwirt 
in Nieder⸗Baumgarten bei Bolkenhain. 


Zur Kirmes 


freundlichſt ein 


14436. 


11. Oktober ladet alle nde und Goͤnner 
er — 9 = I Heinrich Seifert, 
a Prſcbeber Schieß hausbeſitzer. 


IE Krahn in Hirſchberg. 


ae 1 


Drud und Berlag von C. W. J. Krahn. Reinhold Krahn. 


Juan von ern Breslau: nase — 
In Hirſchberg. 10,86 fr. 6 17 gichm. 10 A Abd — 


Breslauer Börſe vom 5. Oktober 1871. 
B. er, BR 


Dukaten 90 / G. Loulsd or 11 Aue | 
a4’, b 5 Ruſſiſche Bankb. 81%, bz. reuß. 3) 
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w. Weizenſg 1 gen OGerſle Ar 


S921 kt 115 pf. 1 1 5 11100 gr.pf. 11 5 
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